 Berantwortf. Redaktenr: N. O. Köhler in Stettin. 


Berleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplat 3—4. 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
1%; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 
Leen das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die gleinzeile oder deren Raum 15 A. 


Die Wirren in China. 


8 ihren, ſowie den Europäern vollen 
Geck? — den —— in China 
einzuräumen. China wird einen e 
europäiſcher und amerikaniſcher Juriſten 


des neues bürgerliches Strafgeſetzbuch 
ausorbeiten ſoll. Nach egypliſchem Muſter 
ſollen internationale Gerichts höfe gebildet werden, 
welchen die Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen 
Ausländern und Chineſen obliegen ſoll. Die 
Zollverwaltung fol unter europätſcher Aufſicht 
leiben, die Zollſätze jedoch um 10 bis 20 Proz. 
erhöht werden. In London werden dieſe chineſiſchen 
Vorſchläge als gänzlich unannehmbar bezeichnet. 

Zu det Antwort der amerikaniſchen Regle⸗ 
rung auf das kaiſerliche Edikt, durch welche Li⸗ 
Dusg⸗Tſchang zum Bevollmächtigten für die 
Leitung der Frieden sverhandlungen ernannt wird, 
bi": 48, daß von keinen allgemeinen Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen den Mächten und China die 

vc Bebe ſein könne, ſo lauge die Geſandten und die 
anderen Ausländer in Peking Déi in der jebigen 
geführlichen Lage befinden. Die Vereinigten 
Staaten ſeien jedoch bereit, ein Uebereinkommen 
g wiſcheu den Mächten und China zur Eluſtellung 
der Feindſeligkeiten herbeizuführen, unter der 
Bedingung, daß es einem aus genügenden 
Truppeumaſſen beſtehenden Eutſatzkorps geſtattet 
werde, unbeläſtigt in Peking einzuziehen und die 
Geſandten und übrigen Ausländer nach Tlentſin 
zu geleiten, und zwar müßten für dieſen Marſch 
die Sicherheitsmaßregeln und Truppenaufſtellun⸗ 
gen angeordnet werden, welche den die Euſatz⸗ 
truppen kommandirenden Generalen genügend 
inen. d e e eee 
SC Depeſche des Generals Chaffee vom 
10. Auguſt beſagt: Wir find geſtern in Hohſiwu 
angekommen. Hohſiwu liegt auf halbem Wege 
zwiſchen Tientſin und Peking. 

Vom Generalleutnant Linewitſch ſind dem 
ruſſiſchen Kriegsminiſterium unter dem 8. und 
9. dieſes Monats nachſtehende Meldungen vom 
Kriegsſchauplatz zugegangen: Nach wechſelſeitigem 

Einvernehmen der Chefs der Expeditionstruppen 
haben wir am 5. Auguſt mit Tagesanbruch 
unter meiner Leitung (lich war der älteſte Offie 
> zier) den Angriff auf die ſtark befeſtigten Stel⸗ 
lungen der Chineſen bei Peitſang begonnen. 
Peilſang liegt zwölf Werſt von Tientſin auf dem 
Wege nach Peking. Die Poſition war durch 
eine ausgedehnte Ueberſchwemmung noch mehr 
verſtärkt worden. Die Chiueſen waren etwa 
25 000 Mann ſtark und ſtauden unter dem Ber 
fehl des Vizekönigs Tſchung⸗Tſchu. Um 10 Uhr 
war bereits die linke Flanke der feindlichen Stel⸗ 
lung und zwei Eiſenbahnbrücken von den ruſſi⸗ 
ſchen Truppen genommen und beſetzt worden. 
Gleichzeitig hatten Japauer, Eugländer und 
Amerikaner mit der dritten oſtſibiriſchen Schützen⸗ 
brigade des Generals Stößel die rechte feindliche 
Flanke umgangen und die Stadt Peitſang ge⸗ 
nommen. Die Chineſen zogen ſich ſo ſchnell 
zurück, daß fie nicht einmal die Schiffs brücke 
mehr zerſtören konnten. Zur Verfolgung des 


Die Tochter des Fährmanns. 


Roman von O. El ſter. 
20) Machdruck verboten.) 


Der Unteroffizier ergriff Manuela und wollte 
ſie in das Haus ſchleppen. Sie ſträubte ſich 
heftig, ihr Hülferuf ſchallte weit in den Wald 
hinaus — der Geier oben am wolkenloſen 
Himmel ſtieß einen gellenden N Gen und 
n Io. wie ein Pfeil nieder in eine Waldſchlucht, 


a bald darauf mit ſeiner Beute in den Krallen 
wieder erhebend und dem heimathlichen Felſen⸗ 
orſte zueilend. 

Hülfe! Hülfe — Manſo!“ gelte der Ruf des 
Mädchens, das ſich in den Armen des Räubers 
wand. 

Da tönt ein Schrei aus dem nahen Walde. 
Ein kräftiger, dunkeläugiger Burſche von einigen 
zwanzig Jahren, in der Tracht der ſpaniſchen 
Landleute ſpringt mit einem mächtigen Satz fiber 
den Zaun, der das Gehöft einſchließt, ergreift 
eine Eiſenſtange, welche auf dem Hofe liegt, und 
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Reklamen 30 A. 
"flüchtigen Feindes wurde eine aus Ruſſen, 
Japanern und Engländern beſtebende Kolonne 
nachgeſandt, die aus Infanterie, Kavallerie und 
ch Artillerie zuſammengeſetzt war. Auf ruſſtſcher 


von denen unſere Koſaken das eine nahmen. 


Seite waren 6 Mann gefallen, die Japaner ver⸗ 
loren über 200 Mann, Engländer und Amerikaner 
je 20 Mann. Die Verluſte der Chineſen waren 
bedeutend, außerdem verloren fie 13 Geſchütze. 


Die Koſaken nahmen auch das feindliche Lager. 
Am 6. Auguſt nahmen die Verbündeten um 
4 Uhr früh die energiſche Offenſtve gegen Zonge 
tſun auf beiden Ufern des Peiho auf. Nach 
einem Marſche von circa zwanzig Werſt bei 
vierzig Grad Hitze wurden die Schanze 


Chineſen waren 20 000 Mann ſtark, ihre Ver⸗ 
luſte find ſchwer. Unſere Truppen biwackiren 
bei Pang (fun, Der Geſundheitszuſtand iſt aus⸗ 
gezeichnet. © 
Bezüglich der Einnahme und Zerſtörung der 
Eingeborenenſtadt von Niutſchwang durch die 
Ruſſen am 5. d. M. wird gemeldet, daß die 
ruſſiſche Flagge an demſelben Abend im Zoll⸗ 
gebäude gehißt wurde. Admiral Alexejef theilte 
den Konſularbehörden mit, daß die provlſoriſche 
ruſſiſche Verwaltung eingelegt wurde im Inter⸗ 
eſſe der Ruſſen, Fremden und Chineſen, und daß 
die Rechte und Privilegien, welche dieſelben bis⸗ 
her genoſſen hätten, ihnen auch für die Zukunft 
unverkürzt verbleiben würden. Pr x 
In einem Berliner, offenbar offizibſen, 
Telegramm der „Kölu. Ztg.“ wird ausgeführt, 
daß Deutſchland mit höchſter Genugthnung von 
den beiden Reden des Präſidenten Loubet in 
Marſeille Keuntuiß nehme, die genan dieſelben 
Forderungen en halten, die Kaiſer Wilhelm ok 
ſtellte. Lonbet bekunde den feſten Willen Frank⸗ 
keichs, ſich mit voller Entſchiedenheit an der 
Arbeit der, internationalen Truppen zu ` De: 
theiligen und Dn nicht durch die ſpitzbübiſchen 


Schachzüge der chiueſiſchen Diplomatie irreführen 


zu laſſen. Wenn den Chinefen noch etwas Ver⸗ 
ſtand geblieben wäre, würden fie heute begreifen 
müſſen, daß die bedingungslaſe Unterwerfung 
vor den Mächten das Einzige ſei, was ſie noch 
thun könnten. Gegenüber der Beſorgniß, Deutſch⸗ 
laud treibe durch Uebernahme des Oberbefehls einer 
uferloſen Politik entgegen, verſichert das Blatt, 
durch die Ernennung jet nichts geändert worden, 
im Gegentheil, Deutſchland ſei nunmehr die 
Pflicht einer beſonderen Sorgſamkeit und Vor⸗ 

auferlegt, ſeine Politik entſprechend dem 


e 
g.“ Gg daß bef 


gegenbringen. „Kölu. Ztg. 
Deutſchland kraftvoll vue, brauche keine andere 
Erklärung untergelegt zu werden, als die, daß 
wir in China, wo uns die ſchwerſte Verletzung 
getroffen, in einer unſerer internationalen Stel⸗ 
lung entſprechenden Weiſe auftreten wollen und 
müſſen. Das eutſpreche andererſeits einer politt⸗ 
ſchen Nothwendigkeit, ſowie der Würde des 
Reiches und den großen deutſchen wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen, die wir in China haben. 
Wie Münchener Blätter melden, tritt Major 
Freiherr von Gebſattel vom baieriſchen General⸗ 
ſtabe, zur Zeit zum preußiſchen Großen Generals 
ſtab kommandirt, zum Armee⸗Oberkommando für 
China über. 


Arn 


Eine Verſchwörung gegen Lord 


Roberts 
lautet die neueſte Senſationsnachricht, welche vom 
ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplaz kommt, und 
welche wir ſchon kurz erwähnt. Beſtätigt iſt die⸗ 
ſelbe offiziell noch nicht. Es ſoll der beſonderen 
Wachſamkeit der neuen engliſchen Pretoria⸗ 
Polizei unter der Leitung des Majors Maxſe 
gelungen ſein, „im letzten Augenblicke“ das 
Komplott aufzudecken und dadurch unabſehbares 
Unheil zu verhüten. Was an der ganzen 
Affaire wahr iſt, muß noch aufgeklärt werden; 


195 e? Hals hetzen, die jenſeits des Waldes 
agert. 

„Hätte ich einen Dolch gehabt, ich hätte mich 
ſelbſt beſchützt,“ ſprach Manuela, mit finſterem 


trachtend. 

„Was ſollen wir aber jetzt beginnen?“ 
jammert die Alte. „Die Soldaten werden zurück⸗ 
kommen“ 

„Du haft Recht, Alte,” entgegnete Pedro. 
„Wir mülſen fliehen. Aber wohin? — Ich 


weiß jetzt keinen ſicheren Platz in ganz franzöſiſche Soldaten eilten auf die einſame 


Spanien.“ . 3% 
„Ich wüßte ſchon einen,“ entgegnete Manſo 
fiuſter. „Und dorthin werde ich Euch führen.“ 
„Du meiuſt die Rebellen?“ Ei ; 
„Nennt die tapferen, ſpaniſchen Brüder nicht 
Rebellen, Vater!“ fuhr Manſo heftig auf. „Sie 
kämpfen für Spaniens Recht und Freiheit.“ 
„Ja, ja — Du haſt Recht — aber wie kommen 


wir zu ihnen? Die ganze Gegend iſt voller“ 


Soldaten. 

„Jeuſeits des Gebirges lagert ein Streifkorps 
der Engländer. Zu ihnen führe ich Euch auf 
Schleichwegen durch den Wald. Aber raſch müſſen 
wir handeln! Packt das Nothwendigſte zuſammen. 
Mein Diaulihier ſteht im Walde. Ich hole es 


ſchmettert den ehrloſen Räuber mit einem ge⸗ hen bei 


waltigen Schlage nieder. Noch ehe ſich die 
Marodeure von ihrer Ueberraſchung erholen, liegt 
auch der zweite erſchlagen auf der Erde, der 
dritte fällt ebeufalls, erſchreckt läßt der vierte 
ſeine Waffe ſinken und flieht davon. 
Hochaufathmend, glühend von der Aufregung 
des Kampfes, ſteht Manſo da, feine Schweiter 
wirft Do ihm weinend an die Bruſt und auch 
die beiden Alten erholen ſich nach und nach 
von der ausgeſtandenen Angſt und dem 
Schrecken. J 


er bei. 

„Und unſere theuere Heimath ſollen wir ver⸗ 
laſſen?“ ſagte die Mutter wehmüthig mit Thränen 
in den Augen. Ge 

„Es geht nicht anders, Mutter. Mache raſch.“ 

„Sie werden das Haus in Brand fleden,- wenn 
ſie uns nicht finden.“ 

„Ja — das werden fiel Aber fie ſollen 
nichts mehr zu rauben und zu plündern vor⸗ 
finden.“ 

Der junge, leidenſchaftliche Mann ſtreckte 


„Wenn ich den letzten der Schurten doch auch drohend die Fauſt empor und wollte in das 


eerſchlagen hätte,“ ſagte Manſo, ſich ſtraff empor⸗ „ 8 f 
3 richtend. N Jetzt wir er uns die ganze Kompagnie „Was willſt Du beginnen, Mario ?“ — 2 
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Haus eilen. f 


vorläufig telegraphiren die verſchiedenen Kriegs⸗ 
korreſpondenteu der Londoner Blätter die wider⸗ 
ſprechendſten Einzelheiten, ſodaß ein klares 


gehabt hätte. Weitere Einzelheiten gehen dahin, 
daß die ffünfzehn Betheflliglen an der Verſchwö⸗ 


Bild über die „fürchterliche Verſchwörung“ im 


Augenblick noch nicht zu erlangen iſt. 


Es ſoll angeblich die Idee der Verſchwörer 
geweſen ſein, ſich des Feldmarſchalls Roberts 
mit Gewalt zu bemächtigen und ihn im Dunkel 
der Nacht nordwärts zu entführen, bis er in die 
Hände des Generals Botha geliefert werden 
konnte. Es ſollen regelmäßige Beziehungen 
zwiſchen den Verſchwörern und anderen Buren 
außerhalb der Hauptſtadt beſtanden haben, die 
darauf hinzielten, die Perſon des engliſchen 
Oberkommandirenden ſozuſagen von Etappe zu 
Etappe weiter zu befördern und auf dieſe Weiſe 
die höchſte Geſchwindigkeit in der Entführung 
zu entwickeln, ſodaß der Streich eventuell 
hätte gelingen und Roberts im Lager 
der Buren untergebracht ſein können, bevor man 
in Pretoria eine Ahnung von dem Vorgefallenen 


rung die Abſicht hatten, in der weſtlichen Vor⸗ 
ſtadt von Pretoria einen großen Häuſerblock in 
Brand zu ſtecken, in der Hoffnung, daß dann die 
engliſchen Truppen in dieſem Stadtviertel zu⸗ 
ſammenſtrömen würden (2), um das Feuer zu 
löſchen. In der allgemeinen Verwirrung wollten 
die Komplotteure in die Häuſer der höheren 
Offiziere eindringen und dieſelben ermorden. 
Andere Verſchwörer ſollten in der Zwiſchenzeit 
ſich der Perſon des Lord Roberts bemächtigen 
und ihn entführen. Es ſoll Alles auf das ſorg⸗ 
fältigſte vorbereitet geweſen ſein, bis es der 
großen Wachſamkeit und Geſchicklichkeit des eng⸗ 
liſchen Polizeiofſtziers gelang, das Komplot ot: 
zudecken und ſeine e zu verhindern. — 
Natürlich wären ſämtliche Betheiligte an dem 
Komplot verhaftet worden und ſollen auch be: 
reits eiuer nach dem anderen ein offenes Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt haben. Auf jeden Fall bleibt 
es merkwürdig, daß Roberts die Sache nicht für 
wichtig geung halten ſolle, um fie zum Gegen⸗ 
ſtande einer offiziellen Depeſche zu machen. Die 
Folge der ganzen Affaire iſt vorläufig, daß die 


engliſche Preſſe aller Schattirungen aufs neue in 


hellem Zorn „rückſichtsloſere Maßregeln“ gegen 


die Buren empfiehlt und von der angeblich bisher 
ausgeübten Politik der Verſöhnung und der“ 
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Das Eiſenbahn⸗Unglück in 
Italien. 

Zur Leichenfeier waren in Rom mehr als 
100 000 Menſchen angelangt, ſodaß ſeit Freitag 
alle Züge überfüllt waren, obwohl zahlreiche 
Extrazüge eingeſchoben wurden. Der geſtrige 
12 Uhr⸗Nachtſchnellzug nach Florenz wurde von 
den Paſſagieren im Sturm genommen. Man 
legte einen zweiten en d — 

je einen n. In dem zweiten 
befand ſich das Gropfürftenpaär. Do Gaftel 
Giubileo bemerkte man im erften Zug einen 
Fehler an der Weſtinghouſebremſe und hielt auf 
offeuer Campagna. Ein großer Theil der Paſſa⸗ 
giere gerade der letzten Wagen verließ die über⸗ 
füllten Koupees, um ſich in der herrlichen Mond⸗ 
ſcheinunacht etwas zu erfriſchen. Da brauſte auf 
demselben Gleis mit 70 Kilometer Geſchwindig⸗ 
keit, unbemerkt von allen, da dort die Bahn eine 
Kurve um eine Auhöhe macht, der zweite Schuell⸗ 
zug heran. Im nächſten Augenblick hörte man 
einen entſetzlichen Stoß und fürchterliche Augſt⸗ 
ſchreie, dann war einen Augenblick Todtenſtille, 
welche ſchnell von furchtbarem Wimmern unters 
brochen wurde. Der zweite Schnellzug war von 
hinten auf den erſten Schnellzug aufgerannt. Die 
entſetzlichen Scenen, welche nun folgten, ſind 
ſchwer zu beſchreiben. Vom Zug Nr. 1 waren 
die Wagenkäſten der letzten beiden Wagen voll⸗ 
ſtändig von dem eiſernen Radgeſtell fortraſirt, 
zwei andere Wagen waren faſt zertrümmert, ein 
ſchwerer, eiſerner Träger wie Draht verbogen, 
die vorderen kleinen Unterſtützungsräder von der 
Lokomotive des zweiten Zuges waren vollſtändig 
abgebogen. Die meiſten Paſſagiere des zweiten 
Zuges kamen mit dem Schreck davon. Einer der 
Erſten, welche die Beſinnung wieder gewannen, 
war Großfürſt Peter mit der Großfürſtin Militza, 
die mit den Erſten ihren Pullmannwagen ver⸗ 
ließen. Aus den Trümmern wurden 16 Todte 
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aufweiſen, als wenn dieſelben erſt nach einem 
größeren Zeitabſchnitt ausgeſchrieben werden. 


Rentengüter⸗Auslegung. 


Wie ſchon mitgetheilt, waren bis zum Schluß 
des Jahres 1899 auf Grund des Nenteuguts⸗ 
geſetzes vom 7. Juli 1891 insgeſamt 8475 
Rentengüter in Preußen ausgelegt. Davon eut⸗ 
fielen auf De age Schleſien 1044, auf Weſt⸗ 
preußen 2948, auf Poſen 1413, auf Heſſen⸗ 
Naſſau 110, auf Brandenburg 299, Pommern 
1060, Hannover 33, Schleswig⸗Holſtein 86, 
Oſtpreußen 1170, Sachſen 17, Weſtfalen 301. 
Wie hieraus erſichtlich, ſind Weſtpreußen, Poſen 
und Oſtpreußen diejenigen Provinzen, in welchen 
das Rentengeſetz vom Jahre 1891 am häufigſten 
zur Anwendung gelangt iſt; die Rheinprovinz 
dagegen hat überhaupt zur Ausführung des Ge⸗ 
feges keinen Anlaß gegeben. Wenn man die 
Größe der zur Auftheilung gelangten Ländereien 
in Betracht zieht, ſo ändert ſich das obige Ver⸗ 
hältniß etwas. Es wurden nämlich aufgetheilt 
in Schleſien 6635 Heklar, in Weſtpreußen 
34 070, in Poſen 16 010, in Heſſen⸗Naſſau 390, 
in Brandenburg 2345, in Pommern 17 850, 
in Hannover 272, in Schleswig⸗Holſtein 1436, 
in Oſtpreußen 13 722, in Sachſen 96 und in 
Weſtfalen 1667 Hektar. Die drei hier haupt⸗ 
ſächlich hervorragenden Provinzen find Weſt⸗ 
preußen, Pommern und Poſen. Wenn man 
überhaupt die ganze Thätigkeit auf Grund des 
Rentengutsgeſetzes für die Provinzen öſtlich und 
weſtlich der Elbe trennt, fo ſieht man, daß von 
den insgeſamt aufgetheilten 94 493 Hektaren nicht 
weniger als 92 068 auf die erſteren und nut 
2425 Hektar auf die letzteren entfallen. Das 
Nentengutögefeg vom Jahre 1891 wird dem⸗ 
emäß, wie dies auch ganz natürlich iſt, in der 
uptſache in den Provinzen öſtlich der Elbe 
zur Anwendung gebracht, ja es It faſt ganz für 
dieſe Verhältniſſe beſtimmt. Der Taxwerth der 
Rentengitter, der, wie ſchon mitgetheilt, im Durchs 
ſchnitt der ganzen Monarchie pro Hektar 752 
Mark betrug, geſtaltet ſich für die einzelnen 
Provinzen ſehr verſchieden. So betrug er für 
Schleſien 1109 Mark, Weſtpreußen 646, Poſen 
752, Heſſen⸗Naſſan 1569, Brandenburg 903, 
3 755, Hannover 743, Schleswig⸗ 
olſtein 1344, Oſtpreußen 618, Sachſen 1372, 
Weſtfalen 1593 Mark. Während alſo in Poſen 
der Taxwerth dem Durchſchnittswerthe entſpricht, 
iſt er in Weſt⸗ und Oſtpreußen darunter ge⸗ 
blieben, dagegen hat er in Heſſen⸗Naſſau und 
Weſtfalen den Durchſchnitt um das Doppelte 
überſtiegen, in Schleswig⸗Holſtein und in Sachſen 
ſich dieſem Betrage genähert. Die Zahlen geben 
ein durchaus lehrreiches Bild von den Verhält⸗ 
niſſen der inneren Koloniſation in den einzelnen 
Landestheilen. ’ 
[53,2 24,7° EE E 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer beſuchte geftern ven Truppen⸗ 
übungsplatz Altengrabow und wohnte den Ge⸗ 
fechtsüübungen bei, an welchen Theil nahmen die 
8 Garde⸗Kavallerie⸗Regimenter, das Küraſſier⸗ 
Regiment Kaiſer Nikolaus I. von R' ßland 
(brandeuburgiſches) Nr. 6, das Huſaren⸗Regiment 
von Zieten (brandeuburgiſches) N. 3 ſowie F Le 


und 42 Verwundete gezogen. Die Rettungs⸗ 
arbeiten wurden außerordentlich erſchwert wegen 
des Mangels an Beleuchtung. Der Berliner 
Schriftſteller Dr. Schoener, welcher den erſten 
Zug denutzte, wurde wie durch ein Wun⸗ 
der gerettet und betheilig'e ſich hervor⸗ 
ragend an den Rettungsarbeiten. Das Königs⸗ 
paar wu de ſofort geweckt und ging zu Fuß vom 
Quirinal nach dem Bahnhof; da der Hofzug 
nicht bereit war, beſtiegen ſie zwei dort haltende 
Droſchken und fuhren fo zur Unfallſtelle. Am 
Ponte Salario, kurz vor Caſtel Ginbileo, wurden 
ſie von dem Hofwagen und der Leibwache er⸗ 
reicht und wechſelten die Wagen. Die Ver⸗ 
wundeten nannten die Königin einen Engel. Die 
todtgeglaubten Senatoren telegraphirten ſoeben 
ihre glückliche Ankunft in Florenz. Heute Nach⸗ 
mittag beſuchten das Königspaar und das Groß⸗ 
fürſtenpaar, eskortirt von der Leibgarde, das 
Militärhoſpital und Antonfenhoſpital, wo fie 
ſich an jedem Bette aufhielten und Troſtworte 
ſpendeten. 

Die Verwundeten haben meiſt Arm⸗ und 
Beinbrüche und Kopfverletzungen davongetragen. 
Von den Todten halte nur einer an Erſtickung 
geendet, die anderen wurden in entſetzlichſter 
Weiſe verſtümmelt unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen. Bei ſeiner Wanderung über die 
Trümmerſtätte erfuhr der König, daß der Zens 
tirte Maſſimini aus Leno, einer der treueſten 
Zanardelliauer, unter den Trümmern des Wagens 
liege. Maſſimini war buchſtäblich verſchüttet, 
ſeine vier Mitreiſenden waren todt; ein großer, 
ſtarker, blonder Meufch, deſſen Todeszuckungen er 
bis zum letzten Augenblick ſpürte, lag feſt über 
ihm. Der König konnte dem Bepulfrten bir 
einen Trümmerſpalt die Hand reichen und ihn 
tröſten. Maſſimini mußte in dieſer grauenvollen 
Lage zwei Stunden verharren. — Die Urſache 
des Unglücks iſt noch nicht ganz feſtgeſtellt. Nach 
der Vorſchrift darf ein Zug dem andern nur in 
einem Zwiſchenraum von 20 Minuten folgen, 
Zug II aber folgte dem Zug I nach zehn Mi⸗ 
nuten. — „Avanti“ glaubt, daß am Zug I die 
hinten befindlichen Signallaternen wegen Mangels 
au Oel erloſchen geweſen ſeien und bemerkt, daß 
derartige Fälle nicht allzu ſelten wären. 


ee eee 
Handwerker⸗Kredit. 


Ueber das Kreditgeben ſeitens der Hand⸗ 
werker bringt der „Handwerkerbote“, das Blatt 
der braunſchweigiſchen Handwerkskammer, folgende 
Auslaſſung aus dem Leſerkreiſe: Das geſchäft⸗ 
liche Leben im Handwerkerſtande hat an vielen 
Mängeln zu leiden; der bedeutendſte von allen 
iſt aber zweifellos das lange Kreditgeben. Der 
Handwerker iſt leider immer noch gewöhnt, die 
Rechnungen über die von ihm gelieferten Arbeiten 
jährlich, ½jährlich, ja theilweiſe auch jährlich 
auszuſchreiben und, was das Schlimmſte iſt, 
dann unter Umſtänden noch ebenſo lange zu bor⸗ 

u. Er hat nicht den Muth, an die Begleichung 
feiner Rechnungen zu erinnern, weil er glaubt, 
ſein Geſchäft dadurch zu ſchädigen, berechnet aber 
nicht, welcher Schaden ihm durch dies lange 
Kreditgeben erwächſt. Wenn der Handwerks⸗ 
meiſter richtig Buch führt, ſo wird er finden, daß 
der Zinsverluſt, der durch das lange Kreditgeben 
entſteht, den Verdienſt theilweiſe, oder auch ganz 
verzehrt, den er ſich bei Uebernahme einer Arbeit 
herauskalkulirt hat. Der Kaufmann rechnet in 
dieſer Beziehung bedeutend anders; er hat nicht 
allein ſeine Kundſchaft daran gewöhnt, ſofort 
nach Einkauf oder auch monatlich Rechuung zu 
erhalten, ſondern er ſieht auch auf ein feſtes Ziel, 
das ſelten drei Monate überſteigt, ja er animirt 
ſeine Kundſchaft zu ſofortiger Bezahlung, indem 
er derſelben dann Skonto vergütet. Der Hand⸗ 
werksmeiſter muß ſeine Lieferanten längſtens nach 
drei Monaten befriedigen, Löhne für Geſellen 2c, 
allwöchentlich bezahlen, iſt alſo gezwungen, Gel⸗ 
der aufzunehmen, um dem gerecht werden zu 
können, hat aber dadurch und namentlich bei dem 
jetzigen hohen Zinsſatze bedeutende Unkoſten, die 
an dem Marke ſeines Geſchäfts zehren und 
ſchließlich nicht ganz gut fundirte Geſchäfte zu 
Fall bringen. Was dem Kaufmann möglich iſt, 
ſollte dem Handwerker auch möglich ſein; er 


im Trabe. — Heute findet Exerzieren der Trup⸗ 
peu unter dem Kommando des Kaiſers ſtatt, die 
Abreiſe nach Münſter erfolgt heute Abend. Im 
Gefolge des Kaiſers befindet ſich auch der Chef 
des Militärkabinets, General der Inſauterie von 
Hahnke. — Prinz Heinrich ift geſtern Vor⸗ 
mittag von der Theilnahme an den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten in Rom wieder in Kiel eingetroffen. 
Der Piinz fuhr mit feiner Gemahlin zur Forts 
ſetzung des Sommeraufen halts nach dem Gute 
Hemmelmark. — Dem dienftthuenden Flügels 
Adjutanten des Kaiſers, Korvetten⸗Kapitän 
Grumme, iſt der erbliche Adelſtand verliehen 
worden. — Freiherr von Stumm⸗Halberg iſt 
in Heidelberg ſchwer erkrankt. Sein Leiden, das 
anfangs für Kehlkopfkrankheit gehalten wurde, 
hat Dë als Krebs der Spelſeröhre heraus⸗ 
ſollte ſich daran gewöhnen, feine Rechnungen, geſtellt. — Der Muſeumsdirektor Profeſſor 
wenn auch nicht ſofort, fo doch monatlich auszu⸗] Riegel, Begründer des Allgemeinen deutſchen 
ſchreiben, die Kundſchaft wird dieſe viel eher ber] Sprachvereins, iſt in Braunſch eig geſtorben. — 
gleichen, weil fie naturgemäß viel kleinere Beträge! Der Kongreß deutſcher landwirthſchaft⸗ 


„Mit eigener Hand den Feuerbrand in das ed raſch ergriff fie die Waffe, die Manſo ihr] die breiten Dolchmeſſer, mit wildem Huſſah 
reichte. | 


Haus ſchleudern ...“ 
Manſo — Manſo!“ 
Abe 


ö f g r dieſer hörte nicht mehr, er war in dem 
Blick die blutigen Leichen der Erſchlagenen be=| Haufe verſchwunden, riß ein brennendes Scheit die jetzt bereits in hellen Flammen ſtand. 


aus dem Herdfeuer und ſchleuderte es in das krachten ihnen drei Schüſſe aus der höher Landslente — Guerilla⸗Krieger, Vater! Ich SS 


Heu und Stroh, welches auf dem offenen Boden 
des Hauſes lag. Praſſelnd ſchlugen nach wenigen 
Minuten die Flammen empor. 

Da ertönte ein Hornſignal vom Walde her, 
gleich darauf fiel ein Schuß und mehrere 


Mühle zu. 

„Da ſind ſie ſchon — die ſchnellfüßigen 
Schurken!“ rief Manſo, „aber ſie ſollen mich 
nicht lebend fangen!“ i 

Er raffte das Gewehr eines der erſchlagenen 
Franzoſen auf. „Vater!“ rief er dem Alten zu, 


„Ihr könnt doch auch noch eine Büchſe abfeuern 


— nehmt ein Gewehr!“ 5 

Die Leidenſchaft des Sohnes ſteckte den Alten 
über dem Haupte. 

„Bei dem heiligen Petrus, meinem Schutzpatron, 
die ſollen mich kennen lernen! In meiner Jugend 
war ich der beſte Schütze im Dorfe! Huſſah, 
KO konumt ſolch' eine Rothhoſe mir gerade 
recht. 

Der Schuß des Alten krachte und mit lautem 
Aufſchrei ſtürzte der der Abtheilung voraufeilende 
Offizier zuſammen. 


„Hlerher — in die alte Felſenhöhle oberhalb 
der Mühle!“ rief Manſo und 2 nach En 


unter Dornen und Gebüſch verſteckten Eingang 
der Höhle. Wie eine Ziege kletterte er den 


Felſen hinauf und zog die Mutter und Schweſter 


nach ſich. Als letzter folgte der Alte, die 
rauchende Büchſe in der Hand und beladen mit 
den Patronen der erſchlagenen Soldaten. 


„Gieb mir auch ein Gewehr, Manſo,“ ſprach 
Manuela blitenden San d, wie Muth der 
en air ren in ihr erwacht 


ö f 
Offizier und praffelnd ſchlugen die Geſchoſſe an franzöſiſchen Soldaten in den Abgrund, der eben 


an. Er hob ein Gewehr auf und ſchwang es ſich 


und aus größerer Nähe an die Felſen; mehrere günſtig — und kein Mann ſoll uns entrinnen! 


ſtürzten ſie ſich auf die Franzoſen. 
Die Franzoſen hatten ſich von ihrer Ueber] „Was geht dort vor?“ fragte Pedro 
raſchung erholt. Sie eilten auf die Mühle zu, erſtaunt. 
Da] Aber Manſo jubelte auf. „Es ſind unſere 


liegenden Höhle entgegen, drei Soldaten ſtürzten kenne den Anführer Don Julian Sauchez! Nun 
nieder. drauf und dran, Vater!“ 
„Gebt ihnen eine Salve,“ kommandirte der Er ſprang aus der Höhle und ſtieß einen 


die Felſen. Die Alte ſank auf die Knie und die kleine Plattform vor der Höhle erklommen 
betete mit zitteruben Lippen ein Vaterunſer; hatte. Daun ſchoß er fein Gewehr auf die 
Pedro und ſeine Kinder aber ſtanden am Ein⸗ langſam Pë zurückziehenden Franzoſen ab und 
gang der Höhle, eine Gelegenheit erſpähend, um jauchzte laut auf. Auch der alte Pedro folgte 

erfolgreiche Schüſſe abgeben zu können. ihm und betheiligte ſich an dem Kampfe, der uur 

Wiederum krachte eine Salve der Soldaten eg Ger Gë und mit der Flucht der Frans 
und Monnela zuckte zuſammen. Ein Geſchoß de Er dg Hülfe . x 

5 H S 3 zur rechten Zeit, Genuor! 
en e blutige Tropfen 8 * dieſen Worten trat Manſo auf den Führer 
8 8 S es Trupps zu. 

Vorſichtig, jede Deckung benutzend, näherten Don Julian Sanchez lächelte ſtolz, indem er 
ich die Soldaten der Felſenhöhle, zu der nur ein ſein blinkendes Meſſer in den breiten Gürtel 
ſchmaler Fußpfad hinaufführte. ſteckte. N 

Manſo und fein Vater ſchoſſen noch einige „Wir haben den franzöſiſchen Hunden ſchon 
Male. Doch vermochten ſie nicht mehr zu treffen, ſeit einigen Tagen aufgelauert,“ ſprach er dann 
die Soldaten hielten ſich zu gut gedeckt. Dabei und in ſeinen ſchwarzen, ſtechenden Augen blitzte 
pfiffen und praſſelten die Geſchoſſe immer dichter es heimtückiſch anf. „Jetzt war die Gelegenheit 


Kugeln ſchlugen bereits innerhalb der Höhle ein. Hört, wie meine Burſchen das flüchtige Wild 
Die Spanier waren verloren, noch wenige Mi⸗ jagen!“ lachte er auf. 
nuten und die Soldaten mußten die Höhle er. Im Walde tönen Schüſſe und lautes Geſchrei. 
reicht haben. Die Frauzoſen waren auf einen Hinterhalt ges 
dr gr S Ke 1 7 dE Manſo 5 = 8 865 bis auf den letzten Mann 
wiſchen den Zähnen und zog fein langes, breites | niedergemetzelt. z 
bolchortiges Meſſer. N Lien nn vom Haufe her: „Hülfe 
Da ertönten plötzlich w i — Diir — fie IN. . a 
Walde, Get, ës sie 18 cen > „Meine Mutter rief!“ ſagte Manſo haſtig und Bi 
und faufend pfiffen die Kugeln über Ihre Köpfe. ige ao 8 brennenden Hauſe. 
Die Franzoſen ſtutzten. Da brach aus dem deſſen Dach ber Kot edergeſunten war. Zon ` 
Ba ee ea German Wie 
putzter Burſchen. Händen ſchwangen ſie (opt folgt. 
die rauchenden, langen, arabiſchen Büchſen und! f Rea 


artillerie, ` Den Schluß machte ein Vorbeimalſch zë 
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lichen Genoſſenſchaften iſt gelterg Vor⸗ 
mitag in Halle in An weſenheit zahlreicher 
Delegirter aus ganz Dentſchland eröffnet worden. 
Die Reichsbehörden, ſowie ſämtliche Bundes⸗ 
ſtaaten, desgleichen die Regierungen von Oeſter⸗ 
reich, Holland, Belgien nahmen durch Vertreter 
an den Berathungen Theil. Das preußiſche 
Landwirthſchaftsminiſterium iſt durch Geheimrath 
Brümmer vertreten. — Der VII. Bundestag 
des Bundes deutſcher Gaſtwirthe, welcher 
13 Landesverbände umfaßt und 30 000 Mit⸗ 
glieder zählt, trat geſtern in Heidelberg zu⸗ 
mmen. — Die Einnahme an Wechſel⸗ 

mpelſteuer im deutſchen Reiche hat in den 
erſten vier Monaten des laufenden Etats jahres 
4 278 993,75 Mark oder 387 457,55 Mark mehr 
als im gleichen Zeitraume des Vorjahres bes 
tragen. — Das herzogliche Staatsminiſterium in 
Koburg bringt einen Erlaß zur öffentlichen 
Kenutniß, der zur Verhütung von Schädigungen 
von Gewerbsleuten eine Abkürzung der drei⸗ 
wöchigen Landestrauer zum Zweck hat. Der 
Erlaß hat folgenden Wortlaut: „Durch die be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften über die Landestrauer 
werden zahlreiche Schauſpieler, Muſiker und 
andere Darſteller in ihrem Gewerbe empfindlich 
Ak und in ihrer Exiſtenz bedroht. Höchſter 

tſchließung gemäß werden deshalb die land⸗ 
zäthlichen Behörden ermächtigt, von heute ab 
für den Reſt der Landestrauerzeit in Fällen der 
bezeichneten Art nach eigenem Ermeſſen Be⸗ 
freiungen von dem Verbote öffentlicher Muſik 
und Aufführungen eintreten zu laſſen.“ 


Deutſeh land. 

Berlin, 14. Anguͤſt. Im Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt hat man mit den Vorbereitungen für 
die Zuſammenſtellung der Nachweiſung der 
Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaſten 
auf das Jahr 1899 begonnen. Gegen Ende des 
laufenden Jahres wird die Nachweiſung dem 
Bundesrathe und Reichstage zur Kenntnißnahme 
zugehen. Wie aus den Berichten einzelner 
Berufsgenoſſenſchaften zu ſchließen iſt, wird nach 
Miitheilung der „Nordd. A. 31g.“ auch noch für 
1899 gegenüber den vorhergegangenen Jahren 
eine Steigerung der Unfallzahl feſtgeſtellt werden 
müſſen, jedoch nimmt man an, daß die Steige⸗ 
rung nicht mehr ſo groß wie in den Vorjahren 
ſein wird. 


Anslan d. 


Wie aus Wien gemeldet wird, mußte der 
Hauptmann des öſterreichiſchen Geueralſtabs 
Graf Joſef Ledochowski, Neffe des verſtorbenen 
Kardinals Ledochowski, nach Entſcheidung des 
militärischen Ehrengerichts feine Offiziers⸗Charge 
niederlegen und aus der Armee ausſcheiden, weil 
er in einer Ehrenaffaire zwiſchen dem Kavallerie⸗ 
Leutnant Marcheſe Taccoli und einem anderen 

baier dem erſteren brieflich den Rath gab, die 

rderung des Gegners nicht a ie und 
‚ich nicht zu Schlagen. Marcheſe Taccoli berief 
ſich in ſeinem eigenen Prozeß vor dem Ehren⸗ 
gericht auf Ledochowskis Rath und Gutachten, 
worauf dieſer gleichfalls vor das Ehrengericht 
zeſtellt wurde. 

Aus Mailand wird gemeldet: Bresci wird 
täglich in ſeiner Zelle verhört, die er bisher noch 
nicht verlaſſen hat. — Bezüglich des Prozeſſes 
beſtätigt es ſich, daß derſelbe auf den 29. Auguſt 
angeſetzt iſt. Die Fäden der Verſchwörung find 
vollkommen bloß gelegt, namentlich bei der Ge⸗ 
liebten des Bresei Emma Quazza, ſowie bei ſei⸗ 
nem früheren Prinzipal in Prato, der gleich falls 
verhaftet wurde, ſowie bei Quintavalle und Lan⸗ 
ner ſind viele und für die Aufdeckung des Kom⸗ 
plots ſchwerwiegende Dokumente gefunden wor⸗ 
den. Der Bruder Lorenzo des Bresci, Schuh⸗ 
macher aus Prato, iſt nunmehr ebenfalls ins 
Mailänder Zellengefängniß übergeführt worden. 
Aus Quinto bei Geuna war vor einigen Tagen 
das Auftauchen eines Individuums gemeldet 
worden, welches identifch erſchien mit dem myſte⸗ 
riöſen blonden Genoſſen Bresci in Monza. Dies 
Individuum hatte ſich bei einem Barbier den 
Bart abnehmen laſſen und hatte ſich daun in 
einem Hinterſtübchen des Barbiers mit einem 
mitgebrachten Kapuziner Möuchsgewand verkleidet. 
Nachdem der falſche Mönch die Appenninen über⸗ 
ſchritten hatte, iſt er nunmehr in Toscana ver⸗ 
haftet worden. 


Provinzielle Umſchan. 
Bei den Neuverpachtungen von Domänen 
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find in neuerer Zeit die Gebote ſtark zurückgegan⸗ 
gen, dies bewiesen auch wieder einige Verpach⸗ 
tungen in Vorpommern, für die Domäne 
Schwarbe im Kreiſe Grimmen, welche bisher 
18 180 Mark brachte, wurde nur ein Höchſtgebot 
von 12 500 Mark und für die Domäne Bret⸗ 
tisch im Kreiſe Grimmen, welche bisher 21 808 
Mark brachte, ein Gebot von 15 700 Mark er⸗ 
zielt. — In Franzburg wird am 24. d. M. 
die erſte pommerſche Guttempler⸗Loge begründet 
werden, in Stralſund iſt für den Herbſt die 
Stiftung einer ſolchen unter dem Namen „Strale⸗ 
Sund“ ins Ange gefaßt. — In Neu⸗Elmen⸗ 
horſt bei Stralſund kam beim Schmieren des 
Göpelwerks ein Arbeiter mit der linken Hand in 
die Speichen des Slirurades und erlitt ſchwere 
Verletzungen. — In Anklam feierte am Sonn⸗ 
tag die freiwillige Feuerwehr ihr 26jähriges 
Stiftungsfeſt, dabei konnten 13 Mitglieder für 
20 jährige, 6 für 15jährige und 10 für 10jährige 
Dienſtzeit ausgezeichnet. — In Liepen im Kreiſe 
Anklam ereignete ſich am Sountag ein trauriger 
Unglücksfall. Zwei Mädchen im Alter von 29 
und 22 Jahren wollten mit einem jungen Men⸗ 
ſchen eine -Segelpartie auf einem Bool nach 
Anklam machen und waren wohl 100 Schritt 
von der Ablage entfernt, als das Boot umſchlug 
und die Inſaſſen ins Waſſer, fielen. Die beiden 
Mädchen ertranken; der junge Mann rettete ſich 
durch Schwimmen. — In Pyritz feierte am 
Sonutag der Au beiterverein ſein 26jähriges Stif⸗ 
tungsfeſt, zur großen Freude der Mitglieder 
nahm auch der Laudrath Graf von Schlieffen an 


dem Feſte theil und brachte das begeiſtert out: 


genommene Hoch auf den Kaiſer aus. — Wie 
ſtark die Kreuzoltern in einzelnen Theilen unſerer 
Provinz auftreten, geht daraus hervor, daß im 
Etatsjahre 1899 aus den ländlichen Ortſchaften 
des Kamminer Kreiſes 1174 getödtete Kreuz⸗ 
ottern eingeliefert, und für dieſe 293,50 Mark 
Prämien — 25 Pfg. pro Stück — aus der 
Staatskaſſe gezahlt worden find. Im Etats jahre 
1900 ſind bisher 313 Stück abgeliefert worden. 
— Die goldene Hochzeit beging in Stargard 
am Sonntag der Lehrer emer. Knüppel mit feiner 
Ehefrau, denſelben wurde die Ehejubiläums⸗ 
medaille überreicht, am geſtrigen Montag das 
Arbeiter Knöfel'ſche Ehepaar, demſelben wurde 
ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk übermittelt. 


Verſicheruugsweſen. 
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs“ 


Verein in Stuttgart. Vom 1. Jaunar bis 
30. Juni 1900 wurden 41 775 neue Verſicherun⸗ 
gen abgeſchloſſen und 7687 Schadenfälle regulirt. 
Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherung 2331 Fälle wegen Körperverletzung und 
1594 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗ 
Verſicherung 3346 Fälle, von denen 40 den 
ſofortigen Tod und 29 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Froalidtot der Verletzten zur Folge hatten. 
Von den Mitgliedern der Kapitalverſicherung für 
den Todesfall ſind im gleichen Zeitraume 416 
eftorben. Am 1. Juli 1900 waren 361711 
* über 2 480 983 verſicherte Perſonen in 
raft. 


. ET RE NET 
Literatur. 


„Der Bau des Elbe⸗Trave⸗Kanals und 
ſeine Vorgeſchichte.“ Lübeck bei Gebrüder 
Borchers. Preis 1,20 Mark. Das Buch enthält 
genaue Daten über die Entſtehung des Baues 
und Geſchichtliches zum Kanalbauweſen über⸗ 
haupt, die Bildniſſe und Lebensdaten der bei 
Ausführung des Baues Betheiligten, eine Be⸗ 
ſchreibung des Kanalhafens und der Einrichtung 
der Hotoppſchen Schleuſen, eine Reihe von 
Anſichten der Kanalbauten, auch Geſamt⸗Anſichten 
von Lübeck und Lauenburg, ſowie eine Karte 
des Kanals, einſchließlich der Elbe bis Kate 
Von Herrn D. Kunhardt iſt ein begeisterter 


„Abſchiedsruf in Gedichten an die Frei⸗ 
i n für Oſtaſien“ verfaßt, 12 Seiten 


ſtark, und in Lübeck bei Gebr. Borchers gedruckt, 
deſſen Ertrag für die deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz beſtimmt iſt. Wir wünſchen dem 
Abſchiedsruf weite Verbreitung. 


Das Feuer der Hölle. 


Es iſt kaum glaublich, was alles erſonnen 
wird, um den „Ungläubigen“ klar zu machen, 
was ihnen im Fegefeuer bevorſteht, ſo berichtet, 
wie wir der „Straßb. Poſt“ entnehmen, der 
unter Redaktion des Pfarrers Gruß erſcheinende 


Straßburger „Volksfreund“ nachſtehende Mit⸗ 
theilungen über das Feuer in der Hölle: „An 
dem Feuer der Hölle haben ſchon Manche herum⸗ 
gekrittelt, ſei es, um es zu löſchen, ſei es, um 
ein gemaltes Feuer daraus zu machen. 
Allergeſcheidteſten meinen ſogar, das Feuer ſei 
kein Feuer, und wenn es doch Feuer wäre, fo 
breunte es nicht. Es iſt aber Feuer, ja ein 
Feuerofen, und es brennt ſo ſchmerzlich, daß die 
Gebranuten heulen und zähueknirſchen. Daß 
dieſes Feuer brennt, fürchterlich brennt, lehrt 
folgende Geſchichte, die gut verbürgt iſt, die Ge⸗ 
ſchichte von der Dame „mit dem goldenen Arm⸗ 
band“. Derjenige, der ſie erzählte, ein würdiger 
Mann, fügte bei: „Zur Stunde, wo ich das er⸗ 
zähle (Weihnachten 1859), lebt die Dame viel⸗ 
leicht noch; ſie muß etwas über vierzig Jahre 
alt ſein. Sie lebte zu London, während des 
Winters des Jahres 1847. Sie war Wittwe, 
leichtſinnig, ſehr reich und, obwohl 29 Jahre alt, 
ſehr ſchön. Manche junge Stutzer ſchwenzelten 
um De her, beſonders aber ein Lord, der Tout 
ſchlechten Ruf halte. Einmal, während der 
Nacht, etwas nach Mitternacht, lag ſie zu Belt 
und las einen Romau, weil. fie nicht eiuſchlafen 
konnte. Ihre Uhr ſchlug Eins; da blies ſie ihr 
Licht aus und wollte ſchlafen, aber ſie gewahrte 
zu ihrem großen Erſtaunen ein fahles Licht, das 
von der Thüre ihres Saales her ſich näherte und 
immer mehr in ihr Zimmer herein drang. 
Voller Beſtürzung machte ſie große Augen und 
wußte nicht, was das ſolle. Schon fing ſie an, 
bang zu werden, als die Saalthüre langſam ge⸗ 
öffnet wurde und ſie den Lord eintreten ſah, den 
fie zu gut kannte. Bevor fie ein Wort ſprechen 
konnte, war er an De herangetreten, faßte fie am 
Handgelenk und ſchrie mit entjegler Stimme auf 
Engliſch: „Es giebt eine Hölle!“ Sie empfand 
darob am Arm einen ſolchen Schmerz, daß ſie 
ohnmächtig wurde. Als ſie eine halbe Stunde 
ſpäter wieder zu ſich kam, ſchellte ſie ihrer 
Kammerjungfer. Dieſe kam. Es fiel ihr auf, 
daß ein ſtarker Geruch von verbranutem 
Schwefel ihr entgegen kam. Sie trat zu ihrer 
Herrin, die kaum ſprechen konnte, und gewahrte 
an ihrem Handgelenk eine Brandwunde, ſo tief, 
daß man den blanken Knochen ſah und das 
Fleiſch Tat verzehrt war. Die Wunde war fo 
breit wie die Hand eines Mannes. Der Fuß⸗ 
teppich vom Saal bis zum Bett und vom Bett 
bis zum Saal trug eingebrannt die Fußſtapfen 
eines Mannes. Im Saal war der Teppich un⸗ 
verletzt. Des anderen Morgens erfuhr die Dame 
zu ihrem Eutſetzen, daß in derſelben Nacht, um 
1 Uhr Morgens, ihr Lord von ſeinen Dienern 
berauſcht unter dem Tiſch liegend gefunden wor⸗ 
den, daß ſie ihn in ſein Zimmer trugen und er 
dort verſchied. Ob dieſes ſchreckliche Ereigniß die 
Sünderin gründlich bekehrt hat, weiß ich nicht, 
ſagt der Erzähler. Das weiß ich, daß ſie noch 
lebt und daß ſie am Gelenk ein goldenes Arm⸗ 
band (Bracelet) trägt, um die Narbe der Brand⸗ 
wunde zu verdecken. Dieſes Armband trägt ſie 
Tag und Nacht. Die Hand dieſes Verdammten, 
die wie ein glühendes Eiſen brennt, deſſen Füße, 
die den Teppich durchbrennen, auf dem er geht, 
das lehrt deutlich, daß das Höllenfener kein ge⸗ 
maltes Feuer, ſondern brennendes iſt. Es darf 
da nicht Wunder nehmen, wenn diejenigen, die 
in das Höllenfeuer verſenkt ſind, heulen und 
zähneknirſchen.“ 


CCC. A Eege 
Im Lande der Zwerge. 


In dem ſoeben in London erſchienenen 
Buch „Im Lande der Zwerge und Kannibalen“ 
entwirft der engliſche Miſſtonar A. B. Lloyd eine 
intereſſaute Schilderung von ſeiner Reiſe durch 
die dunkelſten und unerforſchten Gebiete Zentral⸗ 
Afrikas. Auf der Heimreiſe von Uganda durch 
das Kongo⸗Gebiet und nach der atlantiſchen 
Küſte kam er auch durch das Land der Pygmäen⸗ 
und zahlreichen Kanntbalen⸗Stämme, mit denen 
er ſich aber in aller Freundſchaft auseinanderzu⸗ 
ſetzen wußte. Seine erſte Bekanntſchaft mit den 
Pygmäen machte Lloyd in einem Walddickicht. 
Er war mit der Lektüre eines Buches beſchäftigt, 
als er plötzlich im Dickicht „zahlreiche kleine Ge⸗ 
fihter bemerkte, die ihn anſtarrten“. Lloyd hielt 
ſeine Hände hin, zum Zeichen einer freundliche: 
Begrüßung. Langſam und ſehr ſcheu näherte ſich 
ein Pygmäe, ftarrte dem weißen Mann voll Er⸗ 
ſtaunen ins Geſicht und verbarg ſein Geſicht in 
den Händen. Andere Pygmäen kamen und 
lauerten hinter ihrem Führer. „Ich konnte unn 
meine Beſucher,“ ſo erzählt Lloyd, „in der Nähe 
betrachten, und was mir zu allererſt auffiel, war 
natürlich ihre kleine Statur. Aber obgleich ſie 


ba? 


fo ſehr klein waren, ungefähr vier Fuß hoch, mie 
ich ſpäter durch Meſſung feſtſtellte, waren ſie ſo 
kräftig gebaut, wie man es bei afrikaniſchen 
Stämmen nicht oft ſieht. Ste waren Breit 
brüſtig, hatten eine ausgebildete Muskulatur, 
kurzen und dicken Hals und einen Kopf in der 
Form einer kleinen Kugel; der Unterkörper war 
maſſiv gebaut und ungewöhnlich kräftig. Die 
Bruſt war mit krauſen, ſchwarzen Haaren be⸗ 
deckt, und die meiſten Pygmäen trugen dichte, 
ſchwarze Bärte. Sie hatten einen Bogen und 
einen Köcher in der Hand oder kurze Wurfſpeere. 
Um die Arme trugen ſie eiſerne Ringe, und 
einige hatten auch Ringe um den Hals. Ich 
ſprach mit dem kleinen Mann, der die Toro⸗ 
Sprache kaunte, und war ſehr erftannt über die 
geſchickte Art, wie er meine Fragen beantwortete. 
Seine Kenntniß der Sprache war gerade 
nicht vollendet, und er brauchte oft Worte, 
die mir fremd waren, und die den Geſchmack 
des Pygmäen ⸗ Landes verriethen, aber er 
ſprach doch gut genug, daß ich ihm folgen 
konnte.“ Der Pygmäen⸗Häuptling erzählte auch, 
daß ſein Land ſieben Tagereiſen lang und ſechs 
breit wäre. „Dann fragte ich ihn nach der Zahl 
ſeines Volkes, und er nahm ein Stück Holz, zer⸗ 
brach es wieder in kleine Stücke und ſagte, daß 
jedes Stück einen Häuptling vorſtelle; dann 
zählte er auf, wieviel Pygmäen zu jedem Häupt⸗ 
ling gehörten; einige hatten 200, andere nur 50, 
andere aber ſogar 500. Die einfache Addition 
ergab, daß die Geſamtzahl etwa zehntauſend be⸗ 
tragen mußte. Dann erzählte mir der Pygmäen⸗ 
Häuptling, daß er ſeit Langem von meiner An⸗ 
kunft wüßte. Ich fragte ihn, wie das käme, 


— In die Krantrenan zen Er 
thanien hierſelbſt wurde der Schl 
Glaeſer aus Neumark aufgenommen, derſelbz 
war in das Getriebe der Dreſchmaſchine ger 
rathen und erlitt eine ſlarke Quetſchung der 
linken Hand, welche die Abnahme des kleinen 
Fingers mit Mittelhandknochen nöthig machte.] 

— In Kotz' Garten bieten die Vorträge 
des Braunſchweig⸗Bortfelder Bauern⸗Enſembles 
fortgeſetzt eine ſchnell beliebt gewordene Unter⸗ 
haltung und erregen lebhaften Beifall, die 
zunſikaliſchen Darbietungen verdienen durchweg 
Anerkennung, die Solovorträge Gun voll friſchen 
Humors und die Enſembleſcenen meiſt ſo draſtiſch, 
daß laute Heiterkeit erſchallt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erfreuen ſich auch die täglich Nach⸗ 
mittags ſtattfindenden Kaffee⸗Frei⸗Konzerte eines 
lebhaften Zuſpruchs. Das letzte Kinderfeſt, ver⸗ 
bunden mit Sommernachts ball, findet am Frei⸗ 
tag ſtatt. 

— Im Konkordia⸗Theater ver⸗ 
abſchiedet ſich am morgigen Mittwoch das gegen⸗ 
wärtige Enſemble, am Donnerſtag ſtellt ſich eine 
neue Künſtlerſchaar zum erſten Male vor, 
darunter hervorragende Kräfte, welche hier bisher 
noch nicht aufgetreten ſind. 

— Zu den beliebteſten Unterhaltungen ge⸗ 
hören die Konzerte, welche die Kapelle des 
Königs⸗Regiments regelmäßig in den Sommer⸗ 
monaten im Etabliſſemen: Gotzlow 
veranſtaltet und zu denen ſich die Muſikfreunde 
gern einfinden. Auf das am morgigen Mittwoch 
ſtattfindende Konzert wollen wir an dieſer Stelle 
noch beſonders hinweiſen, denn daſſelbe iſt zum 
Benefiz für den Dirigenten, königl. Muſikdir. 


und er fagte, er hätte mich ſchon ſeit mehreren Herrn Henriou, beſtimmt und hat Letzterer 


Tagen geſehen. 
„wann denn?“ 
lang im Walde geſehen.“ 
doch nicht,“ ſagte ich. Darüber lachte er herzlich. 
Ich bekam ſchließlich heraus, daß eine große 
Bande dieſer kleinen Menſchen jede unſerer Be⸗ 
wegungen durch das Dickicht verfolgt hatte, als 
wir vorübergingen. Warum griffen ſie uns nicht 
an? Wir waren in den letzten Tagen ganz in 
ihrer Macht geweſen, und man hatte ſie immer 
als ein verſchlagenes, hinterliſtiges Volk ge⸗ 
ſchildert. Vielleicht ſchügte uns unfere Hülfloſig⸗ 
keit; denn ſie ſahen, daß wie nicht, wie andere 
Weiße, mit Flinten bewaffnet waren. Ich glaube 
aber, daß fie nicht das unzuverläſſige Volk find, 
für das man ſie gewöhnlich hält, ſie ſind wie 
die meiſten Afrikaner vollkommen ungefährlich, 
wenn man ſie nicht ſtört. Eine ihrer Lieblings⸗ 
beſchäftigungen iſt die Elephantenjagd, die fie 
mit kleinen vergifteten Pfeilen betreiben.“ Ebeuſo 
gute Erfahrungen machte Lloyd mit dem 
Kannibalen⸗Volk der Bangwas. Er beſchreibt ſie 
als „die gemüthlichſten Schwarzen“, mit denen 
ich je etwas zu thun gehabt habe; ſie waren 
voll von Scherzen und gingen herzlich auf all' 
meine Späße ein. Meine engliſche Ziehharmonika, 
mein Hund Sally, die Kamera, das Opernglas 
und vor allem mein Fahrrad riefen bei ihnen 
die größte Bewunderung und die wärmſten 
Kameradſchaftsgefühle hervor“. 
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Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 14. Auguſt. Vom 1. Januar 1901 
ab ſind für das Abtragen der durch die 
Poſt bezogenen eitſchriften im 
Orts⸗ und Landbeſtellbezirke für jedes Exemplar 
monatlich zu entrichten 2 Pfennige, wenn 
ſeltener als wöchentlich einmal beſtellt werden, 
4 Pfennſge, wenn fie wöchentlich einmal beftellt 
werden, 6 Pfennige für zweimal wöchentliche 
Beſtellung, 8 für dreimalige, 10 für viermalige, 
12 für fünfmalige, 14 für ſechs⸗ und ſie ben⸗ 
malige, 16 für achtmalige, 18 für neunmalige, 
20 für zehnmalige, 22 für elfmalige, 24 für 
zwölf⸗ bis vierzehnmallge, 26 für fünfzehn⸗ 
malige, 28 für ſechszehnmalige, 30 für ſiebzehn⸗ 
malige, 32 für achtzehn⸗ bis einundzwanzig⸗ 
malige. Für die amtlichen Verordnungsblätter 
tit eine Gebühr von 2 Pfennige zu zahlen. Das 
Zeitungs beſtellgeld wird für die Dauer der 
Bezugszeit im Voraus erhoben und zwar vom 
1. des Monats ab, in welchem die Abtragung 
beginnt. a 
Gelegenheit dazu vorhanden iſt. 

— Im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk betrug die 
Einnahme an Wechſelſtempelſtener im 
Monat Juli 10 763,70 Mark, dazu die Ein⸗ 
nahme aus den Vor monaten ſeit April mit 
30 643,60 Mark, ergiebt zuſammen 41 407,30 
Mark, um 4090,10 Mark mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. 


ſie Paris anſcheinend gar nicht zu 


Die Beſtellung erfolgt To oft, wie bat. 


„Ihr ſaht mich,“ ſagte ich, für daſſelbe ein Programm It, wel 
Er ae a er 18 D Prog aufgeſtellt, welches 
„Aber ich ſah Euch] ſtellen dürfte. 


weitgehende Anforderungen zufrieden 


— Im Bellevue e Theater wird 
morgen Mittwoch „Douna Diana“ wiederholt, 
welches Stück auch bei der zweiten Aufführung 
durch das flotte Enſemble, beſonders auch die 
vortreffliche Wiedergabe des „Perin“ durch Herrn 
Dir. Reſemann einen vollen Erfolg davontr 
Auf das am Donuerſtag ſtattfindende Beneſtz für 
Herrn Selle ſei nochmals hingewieſen, zur Auf⸗ 
führung gelangt, wie ſchon mitgetheilt, „Der 
Himmelhof“. 

— Ein Welt ⸗ Ausſtellungs⸗ 
Schwindel der plumpeſten Art wird von 
Berlin aus verſucht. Das „Syndikat der inter⸗ 
nationalen Wettſtreite für Gewerbe und An: 
duſtrie“, Zentrale Berlin N., Oranienbinser 


ſtraße 5, verſendet nämlich an kleine Fabrikemen. 


Gewerbetreibende und Handwerker, denen die 
Betheiligung an der Pariser Weltaus ſtell ug zu 
koſtſpielig iſt, eine Aufforderung zur De ze ligung 
an dem von ihm veranſtalteten völlig doſteuloſen 
Wettſtreit. Wer ſich hieran betheiligen will, hat 
nur nöthig, die auszuſtellenden Gegenſtände nach 
Berlin einzuſenden. Iſt die Beförderung 
koſtſpielig, ſo beguügt ſich das „Syndikat“ ſchon 
mit einer Photographie. Irgend welche Koſten 
erwachſen dadurch den „Ausſtellern“ nicht. Nur 
bei einer „eventuellen Zuerkennung einer Aus⸗ 
zeichnung“ muß gezahlt werden, und zwar für 
filberne Medaille und Diplom 50 Mark, für eine 
goldene Medaille und Diplom 100 Mark und 
für ein goldenes Ehrenkreuz und Diplom 150 
Mark. Dieſe Medaillen und Diplome werden 
auch von Paris aus zugeſandt, während die aus⸗ 
zuſtellenden Gegenſtände die Se Weile 
machen brauchen, 
ſondern wohl in der ſicheren Obhut des Syndikats 
in der Oranienburgerſtraße in Berlin verbleiben, 


Bei der Ueberſendung der Medaillen, Ehren⸗ 
kreuze u. ſ. w. hört dann allerdings auch die 
Uneigennützigkeit des Syndikats auf. Dieſe 


ſchönen Dinge werden nämlich nur gegen Nach⸗ 
nahme verſchickt. Das findige Syndikat ſucht 
außerdem noch rührige und „äußerſt intelligente“ 
— beſſer wäre „geriſſene“ — Vertreter, denen 
für jeden von ihnen gewonnenen Theilnehmer an 
dem edlen Zeit freit eine Proviſion von 10 Mark 
zugeſichert wird, zahlbar ſelbſtverſtändlich nach 
geſchehener Prämiirung, d. h. nachdem das 
Syndikat die Beträge für ſeine Medaillen u. ſ. w. 
durch Poſtnachnahme in Sicherheit gebracht 
Der Schwindel iſt ſo plump und offen⸗ 
ſichtlich, daß diejenigen, die darauf hineinfallen, 
virklich ein goldenes Ehrenkreuz für ihre Dumm⸗ 
heit verdienen. 

— Gebrauchsmuster find eingetragen 
für die Buchdruckereibeſitzer Fiſcher u. Schmidt 
in Stettin auf einen tabellariſchen Telephone 
Geſprächszähler reſp. Notizabreiß⸗Kalender auf 
einer pultartigen Unterlage aus beliebigem 


— 


Aufruf für die deutſchen 
Truppen in China. 


Die Ermordung unſeres Geſandten in Peking, die 
Niedermetzelung wehrloſer Europäer, darunter vieler 
Deutſchen in China haben uns einen Kampf auf⸗ 
gedrängt, der, von den deutſchen Schiffen draußen 
mannhaft aufgenommen, ſchon jetzt Tauſende unſerer 
tapferen Seeleute und umfangreiche Streitkräfte des 
deutſchen Heeres nach Oſtaſien ruft. 

Das ganze deutſche Volk begleitet ſie mit heißen 
Segenswünſchen und blickt mit Stolz auf die Wackeren, 
die im fernen Oſten für die Ehre des Vaterlandes ihr 
Leben einſetzen. Zur Unterſtützung derſelben, welche 
im fernen Oſten ſchweren Tagen entgegen gehen und 
für die Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde der 
Ehre fallen, hat ſich nun ein Deutſches Hülfs⸗ 
komitee für Oſtaſien gebildet und bittet für 
die Unterſtützung der nach dem fernen China Eilenden 
und ihrer Angehörigen um Beiträge. 3 

Beiträge nehmen die Reichsbank, hier, Roßmarkt 3, 
part., und das Bankgeſchäft Wm. Schlutow, Heumarkt 5, 
part., in Stettin an. Ein Verzeichniß der Beiträge 
wird veröffentlicht werden. 


Stettin, den 13. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 13000 cbm Füll boden zur Auf⸗ 
füllung des Weſtkais im Freibezirk ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote berout find bis zu dem auf Dienftag, 

n 21. Auguſt 1900, Vormittags 11 Ur, im 

immer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes der 

fen⸗Betriebs⸗Direktion im Freibezirk angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felben in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter er: 
folgen wird. 

erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 

oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 % (menu 
Briefmarken nur A 10 ) an Herrn Hafen⸗Betriebs⸗ 
Direktor Grosse, Freibezirk, von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Bad Neuenahr. | 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitungs⸗ 
Rezepte der Diät für 


Zuckerkranke 
gr. u. fr. d. d. Grand Hotel Rheiniſcher Hof. 


— — —— — 


Stettin, den 6. Auguſt 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung zweier Dampfſchornſteine von 31 
bezw. 36 m Höhe auf dem Grundſtück der Gasanſtalt 1 
zu Stettin und die Lieferung der erforderlichen Hinter⸗ 
mauerungsradialſteine ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Augebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 24. Auguſt 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auffchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
ha eva der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (wenn 
Briefmarken mm A 10 Y von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. Së 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kalber und Fohlen Tatort, ſowie beinbrüchige Pferde, 


Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


"TT . Pfeil, | 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 5 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Lg gen 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. et 
Technikum Sternberg Meekl 
Getreunte Abteilungen: 1) Maschinenbau u. 
Electrotechnik, 2) Hoch- u. Tiefbau, 3) Ziegler-, K 
4) Tischlerschule. (*) 


Neues Hausgrundſtück, 


T II 52,000 %, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
i S neue 


E Ihr Klo neon, E 
Swinemünde und Herings r ) 
mit ca. 6½ und 7% verzinglic.. Anzahlung 10 bis 


20,000 & zu verkaufen durch 
Dr. 8 
Rechtsanwalt und Notar, Swinemünde. 


ad Warmbrunn 


i. Riesengeb, 346 m 
6 schwefelhalt, 


ü. d M. Bahnstation — 
49 C 


Thermalquellen v. 


Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungsorgane, 


d. Nieren u, Blase, Nerven-, Frauen- und 


Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensinre-, electr. Thermalbäder. 


Trink- u. Badekuren, Bassin, 


Hautkrankheiten, 
Eig. Anstalt f. 


Kaltwasserkur, Massage eic, Klimat, Kurort a Fusse d. Riesengeb, — Herrl. 
Promenaden, Concerte, Réunious, Theater, prachtvolle Lawn-Tennis- und andere 
Spielplätze, K 

Saison: 1. Mai bis 1. October. 


Stettin⸗Gollnow!. 


Namilien-Nachrimten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: arl Ruh [Stargard i. PL 
Richard Stahnke [Bergen]. G. Levi [Kolbergl. Eine 
Tochter: Adolf Lüth [Stettin] Auguſt Schmidt [Garz 
a. R.J. C. Badel [Elmenhoſt]. Fritz Baumert 
[Stralfund]. 


Berlobt: Fräulein Margarete. Ruprecht mit dem 
Herrn Drd, jur. Walter Franz⸗Jentſch 


Referendar 
Clara Hoſenfeldt mit dem Kauf: 


Prospecte gratis durch die Made- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das aun Herrn Carl Kollpat [Stop k. BBerlin]). 
Internationale Bäder-Auskunfts-Bureau. Berlin NV. 21, Unter den Linden 75 
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Garienlanbe 


Ulnfeirtes Familienblatt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten un 


Thurin 


Geſchlecht und Geſundheit, 


3 Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. [4 

= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebleten. == 

Künſtleriſche Iitiftentionen, Jährlich 14 Extra · Ruuſtbellagen. 
Probe-Nummern ſendet auf Verlangen gratis und frank 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachſl. in Leipzi 3. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſehaft 
L 
LO in 
id) ängli Eiſenbahn⸗U v rungen für Jed Rückficht 
TTT 


Erfurt 


rien von Bahnen, auch für S. en⸗ 


bahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von nur 3% zu äuſſerſt günſtigen Bedingungen. 


olicen find zu haben bei A. Th. 


Rüchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, 


Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 
Vert 


reter geſucht gegen hohe Brovifion. 


Freund der Hausfrau 


ist „Karol Weil's Seifeu-Extraet“ in hunderttausenden von Familien geworden, weil kein 


besseres und unschädlicheres Waschmittel existirt, 
wertigen Seifenpulvern, welche die Wäsche ruiniren. 


überall. 


Nicht zu verwechseln mit gering- 
Schutzmarke Waschfass. Käuflieh 


Karol Weil & Co., Berlin 55. 


I die Barbaroſſahöhle bequem mit 


Geſtorben: Lehrer Max Neeſe, 33 J. [Altdamm!. 


zaufmann Richard Lenzner, 50 J. Stettin] Apotheker 
Max Schünemaun 52 J. [Bremerhaven] Tapezierer 


dugo Löchel, 41 J. [Stv i P.] Fran Bertha 

Bohlmann geb. Heyde, 52 3. Stargard i. P.]. Fräulein 

Meta Meinhardt, 17 J. [Greifswald], Wittwe Auguſte 
„now geb. Peters, 78 J [Heringsdorf]. 


sarbaressahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckeugebilde Saz? in ihrer Art 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
age er und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
in oßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
‚Nottl in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
glich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn- und . Ausnahmepreiſe a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünstigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an a 
Militärvereine (mit ihren. Abzeichen“ bei mi 

20 Perſonen A 40 Pfg. Eintrittsgeld. — 
r 

nen nahme fin nen. d 

Bei einer Tages⸗Parthie nac dem Kyffbäuſer kann 


in Augenſchein ge 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
Die Hählenverwaltung. 


Aufzeichnungen, 
ſowie Del, Porzellan, Mauere, und Dronk, 
malereſen werden angefertigt und Unterricht erteilt 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 


öliger- und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Meinen Gaſthof, 


allein im Kirchdorf, mit 26 Morgen Land, 10 Kilom. 
3. Bahnhof, deabſichtige wegen 


zur Stadt, 5 M. 


hof, ge 
Todesfall bald zu verkaufen. 


Frau Nel wach, Kesburg b. Dt.⸗K Tone. 


Symnafiaft B.: „Ja, es nt einfach mot, wie 
wir modernen Schüler überbürdet find.” 

[Vom Ererzierplatz.] Wachtmeiſter: „Kerls, 
was feid Ihr für Ochſen; wenn Ihr noch vier⸗ 
beinige wäret, dann würdet Ihr noch was werth 
fein, aber ff — —“ S 

Die böſe Aufklärung.] Fremdenführer: 
„Früher ſan da Geiſter umg' augen!“ — Frem⸗ 
der: „Na, und jetzt?“ — Fremdenführer: „Mai', 
jetzt glaubt dam's koa Menſch mehr!“ 


ere zum Anhängen bezw. Auflegen; fur] 5 und 12 Perſouen über 50 Jahren. Von den 
al Dankmann in Stolp auf einen photo⸗[ Kindern ſtarben 86 an Durchfall und Brech⸗ 
draphiſchen Apparat zur Herſtellung dreier Auf⸗ durchfall, 15 an Lebeusſchwäche, 15 an 
nahmen von demſelben Objekt zwecks der Drei⸗ katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 5 an Ent⸗ 
ſarbenphotographie, bei welchem die Platken⸗ zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
wechſelung und der damit verbundene dreimalige Lungen, 4 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
Aufzug des Momentverſchluſſes durch Drehung 4 an Abzehrung, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an 
einer Achſe bewirkt werden; für F. C. Reincke entzündlichen Krankheiten, 1 an organiſcher Herz⸗ 
in Stolp auf eine feuerfeſte armirte Dedeuplatte krankheit und 1 an Keuchhuſten. Von den Er⸗ 
mit an den Auflagern befindlichen Anterftaugen,|wad jenen ſtarben 7 an Schwindſucht, & an 
um welche ſich zwecks Aufnahme und gleich⸗ organiſchen Herzkrankheiten, 4 an Gehirnkrank⸗ 
mäßiger Uebertragung der in der Deckenplatte heiten, 2 an Krebs krankheiten, 2 an Entzündung 
auftretenden Zugſpannungen hakenförmige Eiſen⸗ des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an 
ſtreifen legen. Schlagfluß, 1 an Blutvergiftung und 3 in Folge 
Stettin, 14. Auguſt. Der Schnelldampfer | von Unglücksfällen. 
Kaiſer Wilhelm der Große“, von * Zwei jugendliche Ausreißerinnen 
wyork kommend, iſt am 13. Auguſt 12 ¼ Uhr wurden geſtern hier im Thiergarten angehalten 
Mittags in Cherbourg angekommen. Die Fahr⸗ und vorläufig von der Polizei in ſichere Obhut 
zelt hat nur 5 Tage 19 Stunden 44 Minuten! genommen. Die beiden unternehmungsluſtigen 
und die durchſchnittliche Geſchwindigkeit 22,79 Mädchen zählen erſt 13 Jahre, ſie heißen Grethe 
Knoten betragen. Es war das die bisher Breuer und Cäcilie Beilſchmidt und ſind 
ſchnellſte Fahrt. von Köln am Rhein ihren Eltern durchgegangen, 
Die Zuſtände in den Gaſt⸗ um die kürzlich bei uns eingetroffene Indſaner⸗ 
wirthſchaftsküchen ſollen auf Anordnung kruppe auf dem Zuge durch Dentſchland und 
des Reichskanzlers in allernächſter Zeit einer vielleicht noch weiter zu begleiten. Das nöthige 
umfaſſenden Prüfung unterzogen werden. Es Reiſegeld beſchaffte die Breuer, indem ſie auf ein 
handelt ſich hierbei um eine Feſtſtellung, ob ihr gehöriges Sparkaſſenbuch 45 Mark erhob. 
und inwieweit die Klagen des Verbandes Den Eltern, die über den Verbleib ihrer Spröß⸗ 
dentſcher Köche zu Berlin, welche dieſer in linge ſchon recht in Sorge ſein mögen, iſt von 
einer längeren Eingabe dem Reichskanzler deren gegenwärtigem Aufenthalt telegraphiſch 
unterbreitet hat, berechtigt ſind. Dieſe Klagen Nachricht gegeben worden. 
erſtrecken ſich beſonders auf zahlreiche, die Ge⸗ * Am Sonntag Nachmittag wurde die im 
ſundheit des Küchenperſonals ſchädigende Miß⸗ Hanſe Schwarzer Damm 19 belegene Wohnung 
ſtände in den Küchen und den zur Küche ge⸗ des Spediteurs Eruſt Hoppe von Einbrechern 
hörigen Räumen der Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ heimgeſucht. Die Thüren der Wohnung ſowie 
ſchaften, Hotels und Garküchen. Die Erheblich⸗ alle in derſelben befindlichen Schränke und ſonſti⸗ 
keit der Klagen iſt vom Reichskanzler anerkannt gen Behältniſſe wurden mittelft Nachſchlüſſels ge 
worden, der in Folge deſſen die Regierungs⸗ öffnet. Mitgenommen wurde von den Dieben 
präfidenten ſofork anwies, eine gründliche außer baarem Gelde — in einer Kaſſette fanden 
Mevifion in die Wege zu leiten. An der Hand ſie 30 Mark — Silberzeug, das mit den Buch⸗ 
eineb vom Reichskanzleramt zuſammengeſtellten ſtaben B. H. gezeichnet iſt, Wäſche und Klei⸗ 
Fragebogens, der 20 Fragen umfaßt, wird haupt⸗ dungsſtücke. Der Geſamtwerth des Raubes ſoll 
ſächlich danach geforſcht werden, ob die Klagen 1700 Mark überſteigen. : 
des Köcheverbandes in Bezug auf örtliche Lage * Aus einem Fenſter im zweiten Stock des 
der Küchen und ihrer Nebenräume, auf Tempe⸗ Hinterhauſes Krouprinzenſtraße 25 ſtürzte geſtern 
ratur, Ventilation, Sicgelegenheiten u. j. w. Nachmittag das dreijährige Söhnchen eines 
begründet find. Alle dieſe Punkte würden Schneiders auf den gepflaſterten Hof hinab. Der 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hainichen. Der Technikumsbau, für 500 
Abſolventen ausreichend, wird im Laufe des 
nächſten Monats vollendet. Mit dem Einrichten 
der Praktiken für Elektrotechnik und Maſchinuen⸗ 
bau wird in nächſter Zeit begonnen; beide wer⸗ 
den reichhaltig ausgeſtattet. Für letzteres wird 
ein beſonderes Gebäude aufgeführt, welches 
außer den vielen Meßwerkzeugen einen ein⸗ 
gemauerten Dampffeffel und eine Dampfmaſchine 
aufnimmt, die nur dazu dienen, Verſuche, 
Meſſungen und Berechnungen aller Art vorzu⸗ 
nehmen, wie ſie ſpäter in der Praxis — Bureau 
und Betrieb — borkommen. Der Direktor der 
Anſtalt verfügt über eine 16jährige Fabrik⸗ und 
6jährige Lehrpraxis. Abſchlüſſe mit nur fähigen 
Lehrern ſind theils erfolgt und ſtehen theils 
bevor. Die Auſtalt verfügt über große Geld⸗ 
mittel zu Unterrichtszwecken. Die Eröffnung der 
Anſtalt findet am 5. November ſtatt. Der Vor⸗ 
unterricht beginnt bereits am 8. Oktober. Täglich 
laufen An fragen und Anmeldungen ein. Pro⸗ 
gramme ſind koſtenlos durch die Direktion zu 
beziehen. Das Technikum bildet in 5 Semeſtern 
Maſchinen⸗ und Elektro⸗Ingenieure, in 4 Se⸗ 
meſtern Maſchinen⸗ und Elektro⸗Techniker und in 
2 Semeſtern Werkmeiſter aus. 

— [Das Erbe einer Geizigen.] Die Wiener 
Ve laſſenſchaftsbehörde hat gegenwärtig eine 
Nachlaßabhandlung der in Pilſen verſtorbenen 
56 jährigen Gräfin Marie Lazansky zu Ende ges 
führt. Die Gräfin, die ſich immer nur Marie 
Lazansky nannte, war ein intereſſanter Sonder⸗ 
ling. Man wußte allgemein, daß die unverheirathet 
gebliebene Dame trotz ihrer Verſicherungen, daß 


eventuell ein Einſchreiten auf Grund des Kuabe trug dabei erhebliche Verſtauchungen und 1 i 
f 120 Abſatz e der Gewerbe⸗Ordnung ge⸗ innere Verletzungen davon immerhin Wou der dune Gg be elei 
tatter, Unfall noch verhäftmikmähig glüclich abge⸗ wohnte in einer armſeligen Dachwohnung und 


— Im Elyſlum⸗Theater geht mor⸗ 
gen Mittwoch bei kleinen Preiſen der Schwauk 
Platz den Frauen“ zum vierten Male in Scene, * Auf dem Nemitzer Friedhof wurde heute 
Donnerſtag folgt bereits die 27. Aufführung von] früh um 5 Uhr der 50 Jahre alte Arbeiter 
ſtI Heinrich Manteufel erhängt gefunden. Schon 


Die Dame von Maxim“ und am Freitag iſt 
as nüchſte Benefiz angeſetzt, und zwar für Herrn] vor einigen Tagen hatſe M. in der Oder den 
Tod geſucht, er war jedoch gerettet worden und 


Sauermann, welcher dazu Ohnet's „Hüttenbeſitzer“ 
hatte bis zum geſtrigen Tage im ſtädtiſchen 


gewählt hat. 

Für die Neuwahlen der Stadt⸗ Krankenhauſe Aufnahme gefunden. Einige Blei⸗ 
verordneten, welche im Herbſt flattfinden,] ſtiftzeilen auf der Rückleite des Entlaſſungs⸗ 
müſſen die Vertreter der bisherigen Vororte, ſcheines gaben über das Motiv zum Selbſtmord 
welche ausſcheiden und zur Neuwahl kommen Aufſchluß, M. klagt, daß er nach dem am 11. 
ſollen, durch das Loos beſtimmt werden. Wie Auguſt 1899 erfolgten Tode feiner Frau von 
wir hören, iſt daſſelbe auf die Herren Direktor, Freunden und Bekannten „ bei deuen er habe 
Stahl- Bedow und Blockmachermſtr. Hol- Unterkommen ſuchen müſſen, ganz ausgeſogen 
dorff⸗Grabow gefallen. worden ſei. Dies ſei nun das Ende. 

— Ze am 1. Oktober in Kraft tretende * Dem Schiffsheizer Julius Wergin wurde 
Winterfahrplan der königl. Eiſen⸗ —— einer mit mehreren Schiffern und 
bahn bringt für Stettin einige Veränderungen.] Arbeitern unternommenen Bierreiſe das Porte⸗ 
Die für den Sommerverkehr von und nach 
Berlin eingelegten Züge kommen in Wegfall. 
Der jetzt 5,16 hier eintreffende Berliner Schnell⸗ 
de trifft 5,28 Nachm. bier ein, der jetzt 6,32 

he eintreffende Perſonenzug um 6,44. Der 
letzt um 10 Uhr Abends hier abgehende Berliner 
Perſouenzug geht 17 Minuten ſpäter ab, trifft 
aber trotzdem 3 Minuten früher in Berlin ein. 
Auf der Strecke teten Se inemünd 
cet der jetzt hier 10,25 Dom. ablaufende Per⸗ 
inieuzug 35 Min, ſpäter, nämlich um 11 Uhr ab. 
Auf der Strecke Stettin⸗Reppen geht der 
jetzt in Gtetiin um 6,33 Morgens abgelaſſene 
Perſonenzug bereits 6,25 und der jetzt 7,45 
Morgens hier eintreffende Perſonenzug läuft 
bereits 7,35 Morgens hier ein. 

— Im Monat Juli wurden im Ver⸗ 
waltungsbezirk Pommern 1792 Hektoliter reinen 
Alkohols an Branntwein hergeſtellt, 10 230 
Hektoliter wurden nach Entrichtung der Vers 
brauchs abgabe in den freien Verkehr geſetzt, 
12 374 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗ 
frei verabfolgt und 129 953 Hektoliter blieben 
am Schluß des Monats in den Lagern und 
Reinigung anſtalten unter ftenerlicher Kontrolle 
als Beſtaud. 

* In der Woche vom 5. bis 11. Auguſt 
find hierſelbſt 89 männliche und 78 weibliche, 
in Summa 167 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 135 Kinder unter 


laufen zu ſein. Ein Arzt übernahm die Behand⸗ 


lung des Kindes in der elterlichen Wohnung. war dabei Peſtzerin eines Vermügene bon Cat 


100 000 Gulden. Den größten Theil dieſes 
Vermögens, Geld, Obligationen und Aktien im 
Geſamtwerthe von ca. 80000 Gulden, fand man nach 
ihrem Tode in ihrer Wohnung unter verſchiedenen 
Möbeln und in Mauerlöchern verſteckt. Das 
ganze Erbe, das ſich nach Entdeckung diverſer 
anderer Depots auf nahezu 100 000 Gulden er⸗ 
höhte, fiel den beiden Neffen der Verſtorbenen, 
Söhnen eines Wiener Kaufmannes, zu. 


338 
Menefte Nachrichten. 


Berlin, 14. Auguſt. Der Schah von 
Perſten, der bekanntlich hier am 29. er. eins 
treffen wollte, hat dieſen Beſuch endgültig auf⸗ 
gegeben. Ueber den Grund des Aufgebens dieſes 
Beſuches iſt Beſtimmtes nicht bekaunt, doch ver⸗ 
lautet, daß die Hoftrauer die Veranlaſſung dazu 
gegeben habe. Andrerſeits foll der Geſundheit⸗ 
zuſtand des Schahs nichts weniger als gut ſein. 

— Erzherzog Franz Ferdinand wird, wie 
verlautet, dem diesjährigen deutſchen Kaiſer⸗ 
manöver beiwohnen. 
Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ veröffentlicht 
einen Brief eines Offiziers, der „jo mit einem 
der Tr er : N 


uppentansportdampf auf dem 

nach China * an ſeine Angehörigen, worin 

ö Anſprache des Kaiſers an die 
Offiziere bei Abfahrt des Dampfers mitgetheilt 
wird. Danach ſagte der Kaiſer u. A.: Ganz 
gegen ſeine Abſicht hätten ſich die Verhältniſſe in 
China bis aufs äußerſte zugeſpitzt; dieſelben 
hätten ihren Grund in der gänzlichen Unter⸗ 
ſchätzung des Gegners. Seine, des Kaiſers, 
politiſchen Abſichten ſeien folgende: Unterdrückung 
des Aufſtandes, exemplariſche Beſtrafung der 
Aufrührer, Wiederherſtellung des status quo 
ante, Einſetzung einer ſtarken Regierung, die die 
nöthigen ſchriftlichen Garantien dafür bieten 
könne, daß ſolche Zuſtände nicht wieder ein⸗ 
treten. Einer Auftheilung des cineſiſchen 
Reiches werde er ſich auf das entichiedenfte 
gin aa 2 * Kaiſer dë 
Gap eg vn 755 ffiziere vor Unterſchätzung gners. Sie 
[Höhere Schüler.] Gymnaſiaſt A.: „Teufel, |jollten ſich ſtets einbilden, einen gleichwerthigen, 
jetzt ſollen wir nach dreiſtündigem Biertrinken europäiſchen Gegner vor ſich zu haben, aber auch 
und Skatkloppen noch Schularbeiten machen.“ — ſeine Hinterliſt nicht vergeſſen. Sie ſollten ihn 


monnaie mit angeblich 60 Mark Inhalt ent⸗ 
wendet. 
PPP 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 14. Anguſt. Die Ferien: 

ſtrafkam hi r des biefigen wieren? ver⸗ 

urſchen IV SH, VC 

wieſe wegen Sitklichkeitsverbrechens, begangen an 

Mädchen von 10 und 12 Jahren, zu einer Ge⸗ 
jängnißſtrafe von zwei Monaten. 


— 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin 8 W.). 1 1,30, Einzelnummer 


[Kindlich] „Aber Pepi, artige Kinder 
ſtecken den Daumen nicht in den Mund!“ — 
Ce A wë Tante?“ 

atürlich. eh, die reiche Meyer hat 
a d Seier dem Deinigen 1955 

en — unerhört, wenn ſie ni 
SEN 2 Ze — g e 

„ der We ejenüber ihre unbegrei 
Jeſchmacksverirrung einzujeſteh'n.“ 9 


Häuſer ſind zerſtört. 


London, 14. Auguſt. og Telegraph“ 
meldet aus Petersburg, die Einnahme von ioun 
ſeitens der Nuſſen jei der Anfang der Beſetzung 
der Mandſchurei durch die Ruſſen. 

„Morningpoſt“ bemerkt zu den anhall enden 
Verfolgungen des Burengenerals Dewet, daß, 
dieſe Verfolgungen der Aufführung einer 
komiſchen Oper ähnlich ſeien, und daß die eng⸗ 
liſchen Kommandanten von dem Burengener 
fortgeſetzt an der Naſe herumgeführt würden. 


gut veyandein, dann wäre er um den Finger zu 
wickeln. Vor Allem warne er, der Kaiſer, vor 
Zerſplitterung der Kräfte, dem Fehler des Admi⸗ 
rals Seymour. Im Verkehr mit den Offizieren 
der anderen Nationen fielen ſelbſtverſtändlich alle 
politiſchen Gefühle weg. 

Wilhelmshafen, 14. Auguſt. Drei Man 
des Artilleriedepots wurden durch eine explodirende 
Revolvergranate ſchwer verwundet. 

Tübingen, 14. Auguſt. Die Abreiſe der 
Rothen Kreuz⸗Expedition erfolgt am 18. d. M. 
von Berlin aus, am 21. von Genua ab. 

Hannover, 14. Auguſt. Die Abreiſe des 
Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee wird 


E, = Mittwoch Abend 6 Uhr 24 Vörſen⸗Verichte. 
Wien, 14. Anguſt. Der Hauptmann des Getreidepreis⸗Motirungen der Landwirth⸗ 
Generalſtabes Wofcek, der als militäriſcher Ver⸗ ſchaftskammer für Pommern. . 


treter Oefterreich-Ungarns dem Stabe des Grafen 
Walderſee zugetheilt wurde, wird ſich am 25. 
in Neapel der Fahrt nach China an⸗ 


Paris, 14. Auguſt. Geſtern Abend ent⸗ 
gleiſte auf der Station Baſtille ein Zug der 
Pariſer Untergrundbahn, wobei ſieben Perſonen 
ſchwer verletzt wurden. 

Dünkirchen, 14. Anguſt. Der erwartete 
Ausſtand der Heizer und Schlepper iſt geſtern 
Abend ausgebrochen. Hiermit ſind die Heizer 
und Schlepper der meiſten großen Hafenſtädte in 
den Ausſtand eingetreten. 


Am 14. Auguſt wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: a 

Stettin: Roggen 143,00 bis 144,00, Weizen 
154,00 bis 156,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 141,00 bis ——, Raps 247,00 bis 
253,00, Rübſen 243,00 bis 246,00, Kartoffeln 
30,00 bis 40,00 Mark. » 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, neu 144,00, Weizen 156,00, Gerſte 
neu 150,00, Hafer 141,00, Raps 253,00, 
Rübfen 246,00, Kartoffel —.— Mark. 

Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, Welzer 
155,00 bis —.—, ſt bis 


London, 14. Auguſt. Nach einem Tele⸗ is —.—, Rübſen —— 4 
gramm aus Lahore mobilifirt der Emir von — ron? Su 60,00 Mark. 5 
Afghaniſtan ſeine Artillerie und Infanterie, und Platz Stolp: Roggen 138,00, Weizen 
Gerüchte zirkuliren, daß er einen Vormarſch 155,00, Gerſte ——, Hafer 135,00 Mark. 
gegen die ruſſiſche Grenze beabſichtigt und einen Neuſiettin: Roggen 138,00 bis —.— 
heiligen Krieg erklären wolle. Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 


London, 14. Auguſt. „Daily Expreß“ 
meldet aus Shanghai: Wie verlantet, befinden 
ſich die Entſatztruppen 20 Meilen von Peking. 

„Daily Mail“ meldet aus Hongkong: 8000 
Mitglieder der „Schwarzflagge“ beſänden ſich auf 
dem Vormarſch nach Peking. Admiral Fung⸗ſi⸗ 
Teng der Provinz Hunan hatte Befehl gegeben, 
daß 10 000 chineſiſche Truppen nach der Haupt⸗ 
ſtadt abgehen. 

; „Daily Telegr.“ meldet, die ruffiihe Re⸗ 
gierung habe dem Geſchäftsträger in Peking ers 
laubt, die Stadt zu verlaſſen. Das Blatt drückt 
die Hoffnung aus, der ruſſiſche Botſchafter werde 
mit ſeinen Kollegen in Peking bleiben. 

London, 14. Auguſt. Kaiſer Wilhelm oi 
dem Präſidenten Me Kinley feinen Dank für die 
Zuſtimmung zum Oberkommando Walderſees 
überſandt. 

London, 14. Auguſt. „Daily Mail“ mel⸗ 
det aus Petersburg, daß die Ruſſen bei Aigun 
keine Gefangenen machten. Sie metzelten alle 
ihnen in die Hände gefallenen Chineſen nieder. 

Aus Buckney wird gemeldet: Die Verluſte 
der engliſchen Kolonialtruppen bei Kumaſſi, ſowie 
der Hülfstruppen betrugen 105 Todte, 680 Ver⸗ 
windete und 39 Vermißte. 

Newyork, 14. Auguft. Bei dem furcht⸗ 
baren Orkan, der die weltliche Küſte der Ver⸗ 
einigten Staaten heimgeſucht hat, ſind 14 Per⸗ 
ſonen vom Blitz getödtet worden, zahlreiche 
Die große Brücke bei 
Brooklyn gerieth in bedenkliche Schwankungen. 
ie u Lie? Aer EE 


Hafer 139,00 bis n 
8 —.—, Kartoffeln —.— bis —.— 


D Af. 


berg: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Gerſte 140,00 bis 


1s —.—, 
Hafer 128,00 bis 136,00, bi 
e geen —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 


bis 40,00 Mark. Sai 

Roggen 140,00 bis 142,00, 
Welzen 162,50 dis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—.—, daſer 150,00 bis —.—. Rübſen —.—, 
Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 13. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, izen 156,00, Gerſte fer 
Re er ig: Roggen 133,00 bis 
anzig: u V d 7 

Heizen 159,00 dl 160,00, Gerfie 150,00 "Did 
152,00, Dafer 124,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 13. Auguſt 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 
und Speſen in: 3 
Newyork: Roggen 146,25 Mark, Weizen 
179,75 Mark. 
Liverpool: Weizen 179,50 Mark. 
a: Roggen 148,00 Mark, Weizen 


7 


— 


SE 


Telegrapbifche Depefchen. 


Rom, 14. Auguft. In Folge eingeleiteter 170,50 art. 
Unterſuchung über die Eiſenbahnkataſtrophe bei 1038 * 1 Roggen 145,75 Mark, Weizer 
Caſtel Giubileo wurden die beiden Beamten . 

t llini i mmen, weil Ma urg, 13. Augu oh zucker. 
R = gie GK? 8 GC 


Abendbörje. 
fob Hamburg.) Per Auguſt 11,47%, G., 11,57 
B., per September 11,07%, G., 11,12 ½ B., pes 
Oktober 9,7/½ G., 9,82½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,60 ©, 9,65 B., per Jaunar⸗ 
März 9,70 G., 9,75 B., per April» Mat 
9,85 G., 9,90 B. Stimmung matt. 

Bremen, 13. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 
lem loko 7,40 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 3697, Pf., Armour ſhield iu Tubs 36¾ Pf. 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 ½ Pf. — 
Speck ruhig. 

PP EE 
Worausſichttiches Wetter 

für Mittwoch, den 15. Auguſt. 

Veränderlich, vielfach wolkig mit Nieder⸗ 

ſchlägen. 


die vorſchrüftsmäßigen Signale nicht gegeben 
hatten. 

Rom, 14. Auguſt. Geſtern Abend fand in 
aller Stille die Beiſetzung der Leiche König 
Humberts im Pantheon ſtatt. 

London, 14. Auguſt. „Daily Mail“ meldet 
aus Mafeking: General Carrington befindet ſich 
auf dem Rückzuge, ebenſo General French, der 
fi gleichfalls nach Süden zurückzieht. 

„Morningpoſt“ meldet aus Waſhington: 
Die amerikaniſche Regierung ſei der Anſicht, daß 
Deutſchland und Rußland ein Anrecht auf 
größere Entſchädigung ſeitens Chinas haben. 

„Daily Telegr.“ meldet aus Kapſtadt, Ge⸗ 
neral Dewet beſitzt 3500 Mann, 14 Kanonen 
und 300 Wagen mit Lebensmitteln und Munition, 
ſowie ſonſtigen Vorräthen, die ihm erlauben 
einen ſechsmonatlichen Feldzug auszuhalten. 


„Als besonders geeignet zu empfehlen.“ 
ALMBREICH). 


Re 000 2 Se. Pre 
* ammar oder Februar, eus esar 0 


in wöchentlichen Lieferungen nach Bedarf, werden zu 
laufen geſucht. Offerten mit Gewichts: und Preis⸗ 
augabe an F. Schwab, Neu Centralhallen 
Mittwoch, den 15. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
um 2. Male die neuartige 


elitz i. M. 
Waſſer⸗ Pantomime: 


Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 

Nach Sibirien. 
Das glänzendſte aller Manegeſchauſtücke. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Petroleum- 
Motor-Boote 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. | it alfen Größen und für jeden Zweck find billig 
Depots in allen M inera gebieden und verkäuflich. Näheres sub HM. N. 3550 an DIS RERE wu e ER Perlonen und unter 
Apotheken. Rudolf Messe, Hamburg, Benutzung von 73 Pferden. 


Die prachtvolle Ausſtattung entſtammt dem Atelier 


/ Südtirol 72 E iſer ie \ 
Bad Roncegno, DEZ | gengt, Blumen Eegen, 
alsuganabah 


erlin. 

e Lodesfa und tauchende Pferde. 
Die Todesfahrt mit der Troica. 
Vorher großes neues Programm. 

Näheres die Zettel und Säulen. 
Im Centralhallen⸗Tunnel anerkannt hervor⸗ 
ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
Abendtiſch zu zivilen Preiſen. 


1½ Stunden von Trient entfernt, Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wasserour, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
— — Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
errliche Fe Würzige, vollständig staubfreie, 
trockene constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten. 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesüle. Cursalon. Ueberall elektr, Beleuchtung. 


Curmusik, Lawu-tennis. Schattige Promenaden, 


Landwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudolph Graf, 
Sambar 8 ` 
Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


früher 


Junge Engländerin, 


franz. ſprechend, ſucht Aufenthalt in guter Familie in 
Stettin oder Umgegend, wo ſie engl. Konverſ. gegen 


Kotz Garten 


lohnende Ausflüge. Saison Mai- October. Prospecte Inhaber: Emil Kruckow 


und Auskünfte von der 


= in Roneegno a deutſche austauschen kann. Offerten an Frl. vom Täglid: 

— eo) Fides, 5 fl bergen, Aigen Sanınttr, uach Brauuſchweig⸗Bortfelder Bauern⸗Enſemible. 
Angenommene Stücke Wie: dem 1. Sept. Stettin, König⸗Albertſtr. 41. Täglich: Kaffee⸗Frei⸗Concert. 
ns ER D i „5 Freitag den 17. Auguft: 
oo bitt abe wl Die Geueral⸗Agentur Lestes großes Kinder feft 
Wagen Ausfelung | für die Provinz Pommern | w ser ele Se. 

Berlin NW., N U g «Co ift von hochangeſehener, eingeführter, alter, deutlicher — — perle- Theater. ep _ 

Karlſtr. 5. orm. 0 usia d a Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft mit einem tüchtigen, 


ſelbſtthätigen Fachmann anderweitig zu befeßen. 

1. . — mit Photographie 
unter D. J. an die edition dieſe i 
Kirchplatz 3, erbeten. e 


Mare 


Konzert⸗Gar en. 
Nur noch kurze Zeit: we 


| Leipziger Sänger. 


Hochkomiſches Programm mit den neu en Saiſon⸗ 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverddienſt 
durch Handarbeiten. 


K. K. priv. Wagenfabrif. 
ſchmackhafteſten der 
Welt. Springlebend 

— — ——— — 

franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 

60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 ier 5 Marl. 


Krebse, = = 
K. Roth, Zem i. Schleſien. 


: fein t , Em i ſchl 
Tilſiter eaten er ind @ A fe Ef e fg E 
55 Pfg., verfendet frank Nachnahme a E i ` GEN Familien * tell 
Wi 5 Schillerſtraße 28. en ors © ung 
warz, Weſipr. bei kleinem Eintrittspreis. 


für den Königlichen 


2 gd 

—ͤ —— 8 2 
2 

Bellevue-Thenter. |  Z + 
sig; | Donna Diana. | 8 53 
Bons giltig.] Perin — — — Dir. Leon Neſemann.“ 8 1 7 
Beueſiz Richard Selle. 8 JE 
Sr) Auf vielſeitigen Wunſch. kl 3 E 

Bons giltig. Im Himmelhof. 1 


Bei Apothekern, Drogisten und Mineralwasser-Händlerm 
in ganzen und halben Flaschen. air. 


raut-Seidenstoffe | 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoſſen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meter⸗ und robenweiſe au Private 
porto- und zollfrei. Tauſende von Anerkennungs⸗ 


Freitag: Neu! Zum 1. Male: 


Bons giltig. | Annehen von Möuchgnu. 


Im Concert⸗Garten heute Mittwoch ; 
eben Date: der Oberbayriſchen Volks⸗ 


änger⸗ und Muſik⸗Geſellſchaft 
Entree 20 A. Theaterbeſucher frei. 


Elysium- Theater. 


aan Ee) P latz den Frauen. ſchreiben. a enz) 1 Sie 
S A 2 Z ach d. Det, 
Dong dun, Die Dame von Maxim. aler, CC es ` 


Adolfürieder &@*.Züriehescueso, 


D 
Goncordin-Tneuier. Königl. Hoflieferanten 
war Saltefielle der elektriſchen Straßenbahn. wë me $ 

Heute Mittwoch, den 15. Auguſt 1900: 
Anfang iſe 8 Uhr. 

Grosse Abschieds- Vorstellung. 
Letztes Auftreten des geſammten Künſtler⸗Enſembles. 
Morgen Donnerſtag, den 16. Auguſt: 
Extra : Debut Vorſtellung. 

e 1. Aufte:ten. 
Dorina - Manea - Troupe, Großartiges Original: 

Luft⸗Potpourrl (4 Perſonen). 

Gebr. Walson, Kunſt⸗Athleten und Kraft⸗Jongleure 

(Die lebende Brücke). 

Seymour und Alfa, Gladiatoren⸗Spiele. 
Alfred u. Max Pandos, die ſpielenden Matroſen. 
Fröken Eleonora u. Elsa Worning, ſchwediſche 

Nationalſängerinnen. 

Fröken Kati Akerström, däniſche Sängerin. 
es Ze Verwandluugs⸗Tänzerin u. Sängerin. 
de Omer y, Poldi Alb 


Idi Alberti, 
Wiener Soubrette. 


Liebhabern 
einer feinen Tasse Kaffee 


Ann Mën Hm. 1,60, 
engt — - 1,40, 
iener Miſchung > 
„Pomerania- Zäit ` 1,00. 
Wilhelm Beyer, 
BEE tee Se 


Soubrette, 
Nach der Voritellung: 


== Fest- Ball 


_ dotzlow. 


Des heute om etagte 
Beneſiz⸗ Concert 


fitdtrigenten KR. Henrion | Prima Marien zu biffigen 
: Alfred Koch, 


Waſſerſtand. , 
Stettin, 14. Anguſt. Im Revier 5.49 Meter. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Preiſen gegen 


ee. 


findet Nicht Gott. 


E Don vorehrliohen Hausfrauen diene, dass auf keine audene Art Eu pn, Saucen, 
[Gemüse Kartöffelgerichte, Klösse aller Art eite besser und wohlschmeckender gemacht werden 
können, als mit Wenigen Tronfen  -'- EI EE 


zum Würze 
nur 25 Pig. bei ! ; 3 
Carl Borehard, Delicatessen, Kleine Domstr. 10, 
Vorzüglich sind ferner MAGGI's Bouillon-Kapseln zu 12 und 

16 Pfg, für je 2 Portionen zur sofortigen Herstellung einer vollständigen 


— 13. guor 1900. 
Neueſte Nachrichten 
i er, bie Bewegungen der Dampfer der 
Bamburg-imerite Linie. 
„Asturla“, von Newyork nach Oſtaſien, 13. Aug. 
in Singapore. 
Hamburg nach Philadelphia, 10. 


Feſpiad _Sobenzofleenfr. | 


Die diesjährigen 


A Zu haben schon in Probe-Rläschehen' für 


"E 


l 


D: 

A „Assyria“, von 

25 Auguſt 11 Uhr 30 Min Nachm. Dover paſſirt. 

62. „A Viotorias, 10, Auguſt 8 Uhr 

b Nachm. in Newyork. 8 

Lé „Belgravia“, von Hamburg nach Newvork, 10. 

ö Kei 12 Dër 30 Min. Nachm. von Boulogne 

U ur Mer. 

„Brisga via“, 12. Supp 6 Uhr 30 Min. Vorm. 

in Hamburg. 

„Bulgaria“, 12. Auguſt 3 Uhr Nachm. in Newyork. 

„ „Canadia von Hamburg nach Manaos, 11. 

x Auguft von Para. 

„ „Castilia“, von St. Thomas via Havre nach Va: 

burg, 12. Auguſt 6 Uhr Nachm. Lizard paſſirt. 

„ „Curistiania“, von Stettin nach Newport, 10. 
Auguſt 3 Uhr Nachm. Dunnet Head paſſirt. 
st Bismarck“, von Hamburg nach 

Newyork, 10. Auguſt 6 Uhr 45 Min. Nachm. 
von Cherbourg. 

„Graf Waldersee“, 11. Auguft 8 Uhr Vorm. 

von Newyork via Plymouth und Cherbourg 

, nach Hamburg. 

„ „Granaria“, 12. Aug. 6 Uhr Nachm. in Hamburg. 
„ „Hungaria“, von St. Thomas nach Hamburg 
12. Auguſt 12 Uhr Mittags in Havre. 

BD. „Kaiser Friedrich“, 10. Auguſt Nachm. 

E auf der Elbe bei Brunshauſen. 

D. „Markomannia“, von Hamburg via Havre nach 
Weſtindien, 12. Auguſt 12 Uhr Mittags von 
Antwerpen. 

„ „Nubla“, von Hamburg nach Weſtindien, 12. 
Auguſt 2 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Numidia“, von Hamburg nach Neworleans, 10. 
Auguſt 6 Uhr Vorm. von Mobile. 

„ „Phoenioia“, Truppentransport nach Oftafien, 
10. Auguſt 4 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

„ „Pretoria“, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 12. Auguſt 3. Uhr 
55 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Saxonia“, 13. Auguſt in Singapore. 

„ „Sibirla“, 13. Anguſt in Singapore. 

a ia“, 11, Auguft in Tampico. 

J. „Westphalia“, von Hamburg nach Montreal, 

10. Auguft 5 Uhr Nachm. Dunned Head paſſirt. 


Bad Thal 
im Thür. Wald. 


Konigr. Sachsen 


Technikum Hainichen] 
Höh. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
nenbau und Elektrotechnik. Inge- 
nieure 5, Techniker 4 u. Werk- 
meister 2 Sem. Staatl. Oberaufs, 


Direktor E. Boltz. 


Apfelwein, 

4 glanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pr. 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pf. 

excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr. an, 
Süss wein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pf., 
Sohaumwein, sehr z. empfehlen, ; 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 

inel, Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 5 

Hans Rödiger, Braunschweig, 

Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 

Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
neitspflege 1. Herzogth. Braunschweig. 


8. D. 


Klimatischer Kur- 
ort, Station der 
Zweigbahn Wutha- 
Ruhla, Herrlichst 
gelegen, IUustrirte 
Prospekte gratis d. 
d Kur-Comite, 


0 


empfohlen, 


ee 

Ein unverheiratheter Zaſpektor 

void für eine größere Rübenwirthſchaft 
Rügens zum 1. Oktober d. Is. geſucht. 
Lebenslauf und Zeugnißabſchriften befördert 
me I. N. 112 Rudolf 
Mosse, Stralſund. | 


Fleischbrühe. 


—— 
K 


2 
e 


208. Königl. Preuß. KAlaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 13. Auguſt 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 30 


2 337 407 73 88.508 48 704 86 95 939 58 1073 91 
171 311 59 483 642 2073 82 83 101 16 23 84 209 
453 En 85 993 3213 342 94 767 4041 194 266 370 
405 49 88 682 (200) 977 5022 102 259 98 310 485 
584 90 655 6134 38 377 513 23 686 918 7085 143 
486 535 47 650 57 89 858 65 66 992 8026 133 217 
320 501 756 984 9016 50 205 44 86 385 429 625 748 
75 (150) 855 Dé 

10047 (150) 202 301 60 401 508 619 97 21077 102 
68 99 218 57 350 67 563 (150) 626 30 42 822 918 93 

) 12009 135 46 260 348 436 67 505 71 (300) 820 

4 758 901 22 13012 30 324 61 839 921 65 14049 
887 47 99 471 605 740 957 90 15102 221 42 85 370 
513 748 930 48 76 16195 283 355 400 563 718 87 849 
17055 77 146 81 257 410 702 14 805 908 72 (150) 
18054 171 477 719 48 834 918 19053 124 221 55 9 
313 49 412 673 750 

20043 183 225 51 454 65 522 725 820 (150) 41 
21050 (200) 222 (300) 301 480 749 991 22001 33 91 
521 72 976 23039 75 312 705 80 856 85 24277 324 
39 67 90 509 96 670 916 25004 178 241 516 58 711 
856 26147 317 427 543 730 69 848 930 45 27014 
120 91 (150) 556 634 741 85 94 28463 539 (150) 707 
52 69 70 899 29005 529 31 39 79 86 671 895 

30051 380 494 525 37 9696 719 824.91 31370 526 
660 947 32074 187 335 414 63 552 64.677 799 846 
929 47 93 33123 559 614 54 797-816 31 (150) 46 
34032 (150) 158 63 293 440 623 92 92436204 83 334 
37.54 703 24 982 36393 474 544 50 681 792 801 902 
97 37101 88 91 96 227 55 329 38 77 637 743 810 66 
982 38035 201 509 645 753 657 999 39133 292 319 
53 479 597 784 

40163 316 51 62 617 73 744 863 41376. 406 528 
900 43 (150) 42028 162 77 260 86 388 485 644 832 80 
920 43342 434 41 611 702 40 90 816 37 63 973 44226 
30 456 933 75 45275 738 868 46115 65 352 95 408 
601 724 60 846 47025 129 30 87 212 490 539 48005 
164 339 681 770 820 32 964 49029 59 153 86 (200) 


229 469 506 (200) 81 99 660 866 


50069 106 44 66 (150) 267 449 526 76 87 745 859 
979 51013 53 86 
905 71 52081 84 190 258 377.583 640 55 793 810 20 
99 - 53055 109 353 540 826 40 928 71 54132 408 
503 75 76 663 712 55049 219 84 304 620 (500) 716 
(150) 975 56051 81 85 217 43 67 410 584 684 718 
22.89 985 57003 184 256 559 92 653 887 915 66 70 
58010 17 37 138 76 (500). 219 26 35 43 330 494 537 
664 (200) 820 35 59216 65 329 90 513 685 939 48 54 

60329 32 507 54 82 692 825 28 82 976 61102 231 
96 360 83 474 518 792 62143 242 345 (200) 602 48 
703 35 905 53 63244 351 625 (3000) 753 64004 
157 326 483 558 67 86 684 768 818 79 65222 64 306 
420 56 656 703 66 (150) 989 66041 133 93 475 97 599 
656 85 87 715 93 831 903 50 67074 118 81 92 212 22 
29 91 95 768 852 97 936 68103 620 760 865 991 
69214 320 45 47 52 451 636 42 727 976 

70018 83 87 128 31 416 521 59 609 34 66 719 87 
959 71131 (150) 237 420 747 879 (150) 901 49 72113 
324 95 487 548 71 736.63 822 973 73003 33 83 231 
92525 505 787 935 74343 (150) 674 807 97 921 49 

8278 570 811 76203 391 426 537 99 643 (200) 92 
98 710 65 77062 165 203 64 319 82 461 97 (150) 512 
661 719 923 78046 210 48 539 90 630 800 88 92 
79232 58 462 518 49 90: 686 

80011 59 324 447 50 629 81005 15 18 29 94 324 66 
447 60 543 90 957 62 82152 83 682 716 29 853 75 918 
85 83145 250 303 489 584.86 768 992 95 84027 217 
30 339 47 465 545 816 31 : 85060 63 111 47 206 650 
762 86250 381 471 645 719 2171 87050 89 154 564 
651 70 96 822 70 88025 66. 233 330 518 97 756 
85 (200) 816 (150) 963 74 89020 87 99 153 268 338 
555 613 75 881 949 N 

90025 50 139 224 801 50 66 91097 112 27 45 203 


395 411 556 603 911 57 5290 325 677 98045 76 78 


320 435 567 619 28 805 94008 221 95 498 710 95023 
24 36 106 27 41 352 401 521 605 12 784 944 71 


96035 200 386: 441 51 634 878 922 97224 386 438 


634 704 805 918.68 (9 98002 16 70 289 442 668 726 
99107 30 225 323 430 568.612 800 5 l 

100377 519 704 828 993 101151 225 354 439 602 
102077 167 201 17 31 76 90 96 375 500 48 660 862 
907 66 82 83 99 (150) 103146 240 303 401 57 575 
605 847 946 104018 100 (150) 49 415 29 33 501 745 
96 855 98191 105016 (150) 70 162 470 94 96 814 73 
(150) 89 (150) 106036 350 429 701 946 107017 (5000) 
296 329 751 862 82 915 48 108042 200 337 445 543 
620 46 (15000) 109323 52 739 910 

110026 100 88 535 603 804 917 111103 387 424 
59 72 793 97 866 963 73 112255 444 581 626 744 856 
113117 211 328 404 68 640 52 65 808 22 114350 587 


2 Kraftnahrung 


erslen\anaes 
(Eiweiss und 
Nshrsalze der Mitch) 


61 828 48 


KO 235 364 428 48 555 634 706 


606 823 48 909 
892 954 116007 48 (300) 
568 698 730 48 846 60 117017 167 238 
844 118135 46 245 300 521 651 742 891 119067 189 
440 81 540.695 781 

120023 91 253 89 406 626 703 805 952 82 121038 
135 346 447 772 122036 310 509 656 64 748 94 869 80 
123057 132 73 448 (800) 87 517 653 90 738 45 81 85 
812 39 906 89 98 124104 96 239 409 (150) 37 
570 600 716 841 923 48 67 12 40 163 318 86 414 
52 915 126024 44 46 74 125 75 263 720 821 
127070. 211 99 428 99 508 27 40 774 857 128012 40 
374 434 504 66. (150) 72 (1000) 82.86 600 94 721 95 
935 129120 75 314 566 75 82 (150) 647 709 (200) 42 


130129 223 06 (200) 350 53 404 748 922 50 131006 
158 61 66 278 84 309 416 501 83 77 666 76 814 40 913 
40 132220 420 537 744 (150) 75 99 851 80 84 133333 
434 49 512 44 68 789 93 808 134072 370 627 73 862 
63 135143 84 286 99 696 703 844 49 947 136068 193 
223 66 86 322 69 487 821 35 39 137056 371 619 
138083 233 51 435 517 58 728 860 902 15 139064 
160) a 76 97 334 55 425 61 66 76 548 666 843 

2 95 3 

140086 160 262 85 363 850 960 141180 
472 796 98 996 142159 543 45 688 821 143047 1 
274 333 50 463 509 57 72 74 637 756 61 864 144086 
743 915 60 81 145019 274 384 531 45 847 60 80 
146072 77 454 63 85 536 51 78.708 885 982 89 
147007 13 57 85 250 386 486 553 148134 217 300 

200) 42 54 93 526 759 880 944 45 89 149353 (300) 

2 492 504710 89 839 950 78 

150058 422 26 606: 724 870 (300) 151111 56 75 
229 42 525 727 826 152034 317 65 548 61 744 
98 927 153035 256 88 319 51 61 440 565 67 735 
154302 (300) 700 155022 232 309 11 407 90 650 
52 742 156119 420 503 724 892 963 157140 324 38 
58 (200) 403 733 993 158016 120 46 52 84 (300) 206 
10 96 389 499 809 962 72 92 159069 120 393 98 403 
51 92 536 74 634 829 900 

160132 240 355 526 710 78 665 161046 136 385 
427 539 91 898 910 69 162107 370 489 94 502 11 
622 89 875 955 93 99 103168 312 55 557 96 770 830 
36 164114 510 11 792 846 998 165054 256 303 
550 682 709 999 166045 50 64 170 92 208 63 505 
45 635 776 990 167014 381 98 667 730 884 963 
168004 82 477 640 59 62 o 701 885 169353 

170058 277 447 519 41 59 886 966 78 171020 270 
372 93 592 603 729 816 72 89 (150) 933 48 80 172015 
449 602 85 720 45 173240 91 672 731 926 174260 
448 55 506 94 615 33 65 835 922 175208 349 67 452% 
599 822 170094 208 355 462 510 627 42 (500) 762 
800 177090 183 445 89 690 178077 101 30 46 244 
304 418 550 736 (150) 48 179023 94 136 265 321.71 
(150) 87 428 569 (500) 704 833 38 939 

180029 81 175 576 753 (200) 64 808 181042 47 125 
063 91 709 24 79 91 809 18 (150) 35 67 94 916 49 
182331 66 522 64 616 33 753 923 183011 57 77 157 
290 184396 513 44 57 92 793 185087 234 35 80 312 
480 923 186019 102 294 465 80 1595 (150) 640 725 
40 871 953 61 93 (150) 187070 197 (150) 270 410 75 
524 57 865 68 968 188013 145 245 71 443 571 609 
63 720 820 921 35 189028 143 244 84 339 48 82 534 
a. 747 918 


192 78 
358 


539 64 (150) 792 996 194010 344 (200) 97 413 700 
14 195229 52 371 419 48 547 79 81 607 778.850 (300) 
901 196141 75 303 6 23 42 423 44 504 672 738 810 
197061 152 (200) 223 300 35 88 876 948 198179 207 
315 23 425 541 45 78 615 (200) 73 832 97 992 
199153 223 476 916 52 79 83 
2000,83 115 292 96 436 721 927 201144 414 717 46 
812 57 202034 603 203020 51 235 415 48 56 (150) 
61 514 601 781 827907 30 33 204321 457 601 764 
73 976 205002 19 32 73 196 454 62 531 85 625 
150) 970 73 206028 (1000) 295 440 901 207102 
34 60 348 522 96 631 951 208091 346 452 504 18 32 
(800) 33 (300) 75 735 931 209162 200 33 41 68 342 
819 77 940 Se Get 
210131 54:89 259 325 409 95 539 (150) 85 752 67 
211124 32 34 45 531 656 753 99 (150) 807 13 32 54 
212037 163 398 582 612 32 64 718 213137 283 307 
(1500.89 493 577 804 (200) 11 963 21453 55 215075 
190 461 76 98 503 10 (150) 39 861 216009 23 67 
74 111 271 (500) 98 315 603 47 66 872 900 14 217112 
222 314 594 689 706 57 825 025 218244 66 303 14 
408 554 81 (03 63 219005 218 313 482 762 92 944 
220144 211 27 55 781 813 52 941 221243 451 92 
605 7 760 854 915 42 57 222000 6 127 249 (150) 93 
308 79 610 903 223063 234 69 501 20 224005 55 93 | 
216 84 412 21 503 20 66 84 632 800 29 78 913 36 
225238 343 560 | 


Berichtigung. In der Lifte vom 11. Anguft Nachmittags 
ft Nr. 200 472 Dot 200572 gezogen. : | 


ed mme , 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 13. Auguſt 1000. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 10 Mk. ind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. .) 

235 418 78 960 1170 204 57 329 55 63 97 531 612 
36 818 903 232 81 225 363 410 862 68 929 3043 (150) 
176 99 225 451 792 4083 115 77 298 442 509 638 53 
742 78 87 935 92 5059 135 77 266 544 88 718 54 820 
908 6005 26 69 117 396 411 668 744 62 91 807 (150) 
98 7172 217 304 78 598 (150) 676 8005 68 192 245 
439 47 575 659 825 45 9204 41 633 899 914 87 

10000 29 391 797 853 82 85 926 11045 132 310 12 
25 80 400 585 90 602 12328 594 724 823 51 13048 
139 63 87 271 82 366 651 1405 50 54 69 599 608 
888 15100 278 405 528 625 36 16081 (150) 202 61 
333 416 504 601 808 (150) 17067 175 312 595 737 
802 35 74 997 18039 104 233 41 375 497 605 9 739 
813 19071 185 93 401 77 676 703 907 

20015 23 39 440 781 804 942 21038 101 362 63 
821 ar. 92 917 22154 205 475 555 628 843 965 
23034 50 93 118 52 77 97 643 52 771 818 24121 56 
205 395 405 18 540 69 872 961 25045 203 74 411 517 
756 834 26012 105 220 55 68 87 337 418 22 48 707 
14 27120 258 Zwar 467 623 934 28038 77 177 205 
84 300 > 794 817 98 29115 60 613 721 53 812 988 

30024 260 308 449 535 826 28 95 911 20 28 34 
31061 168 537 620 986 32121. 373 532 41 608 777 
33010 88 143 270 303 12 529 62 750 81 810 77 907 
67 34084 291 661 813 51 961 35008 349 586 629 30 
85 (150) 821 922 42 36129 76 210 591 615 33 934 
37009 156 330 59 441 857 960 93 38332 87 492 674 
748 896 946 39063 125 452 97 593 742 818 905 


40 49 73 78 93 473 85 538 644 845 41042 100 620 


930 42059 133 252 436 68 707 (150) 20 76 803 976 
43073 158 229 77 79 491 556 627 44122 99 297 479 
681 774 887 45075 176 91 855 46261 78 524 99 753 
59 47119 84 438 64 538 49 90 697 856 (200) 90 924 
53 48285 88 336 487 720 901 49067 110 (300) 308 

72 (200) 669 700 54 91 802 997 

50045 59 113 247 304 17 39 44 755 83 830 66 930 
51020 398 573 911 52058 151 206 459 86 517 615 
86 908 53001 130 298 406. 96 515 25 783 918 54045 
58.208 304 58 758 834 55045 95 180 96 (150) 204 
400 20 47 533 47 97 629 32 825 9:6 56003 49 9209 
124 45 54 259 424 44 78 731 6849 78 900 40 54 
57006 137 203 63 304 57 646 745 897 58000 314 499 
544 04 97 640.773 97 868 907 
670 751 65 828 79 

60042 44 143 402 545 92 658 798 61036 87 114 
375 426 35 46 587 62080 224 361 498 577 606 76 82 
831 63080 179 360 93 439 660 862 64006 24 81 167 
219 594 (150) 98 758 81 968 96 65011 83 516 40 889 
94 955 78 66386 97 471 676 735 78 85 97 67033 83 
809 454 62 520 42 630 98 726 72 74 869 913 68093 
261 322 48 476 579 624 731 46 933 69324 43 81 595 
698 774 921 

70156 282 528 614 30 747 71021 (150) 309 23 38 
503 7 962 63 85 7232 57 133 62 69 79 241 486 525 
637 73109 70 98 206 567 641 810 933 80 74072 111 
47 81 241 99 434 65 66 71 (300) 586 644 52 756 990 
76305 34 478 816 79 969 76068 176 416 49 (150) 611 
766 838 41 77 77143 79 253 460 588 78010 213 441 
472% 57 017 78007 04 162 627 757 76 80 809 


80110 51 304 432 93 557 633 735 96 931 81056 
182 314 54 471 524 740 943 81 82078 142 425 637 
89 83119 33 65 544 87 679 765 84014 38 149 311 
546 70 603 (300) 909 28 85040 (150) 107 233 391 528 
65 617 711 96 915 86019 244 417 72 584 665 957 63 
98 87049 329 89 497 576 730 902 88004 218 37 49 
444 918 44 89389 572 623 30 777 951 

90186 208 13 396 550 610 26 747 886 009 91006 
62 102 330 460 517 18 47 99 658 805 92205 304 59 
432 516 24 639 776 862 974 93028 231 338 86 432 45 
857 58 84 988 92 94030 103 207 570 781 977 95265 
78 321 22 73 92 442 44 83 527 615 726 38 (150) 71 

965 (150) 91 98239 356 447 539 62 696 774 834 903 
97001 121 30 56 310 509 43 641 706 78 877 SEA 
98020 78 298 565 874 926 99228 41 407 35 737 


609 920 N 

100165 89 (150) 261 317 427 701 5 85 990 101007 
17 273 460 77 544 71 675 767 93 90 94 98 (500 
102005 44 (200) 277 346 53 452 551 610 51 68 98 Bi 
99 970 97 103242 328 (150) 436 556 676 736 (150) 
886 99 104099 103 264 377 (200) 547 622 30 37 76 
742 105085 168 83 259 83 305 15 (150) 47 501 19758 
61 106088 116 341 77 496 508 98 664792 813 107074 
166 215 84 98 374 491 542 629 806 93 108104 308 
417 53 518 85 657 79 729 66 803 7 (150) 97 912 109140 
322 431 65 72 772 825 46 96 922 

1100977 83 156 234 95 331 663 70 (150) 712 831 59 
85 111026 38 +03 32 (150) 411 46 749 #26 907 112181 
258 89 742 838 113042 208 (150) 29 73 370 443 793 
871 973 (150) 114020 46 198 779 (200) 87 943 115306 


59027 396 484 (150) | 75 


Schauſtellungen und Sommer⸗Volksfeſte 


werden Honntag, 19. Auguſt, eröffnet. 


otel Wilnelmsho 


AA Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr, 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem“ 
und dem Prädikat gute Küche aufgeführt. 


Franz Vollborth, Hotelier. 


14 599 629 806 116113 (150) 208 367 580 694 920 
71 117152 416 68 648 820 118050 139 68 90 333 
KA — 452 625 799 119174 203 430 526 819 30 915 

120068 126 446 573 644 933 41 12110 92 231 812 
55 77 470 531 010 43 74 712 863 Dn 92 122009 71 
155 65 83 90 267 350 522 909 18 57 (150) 737423002 
(200) 114 15 (200) 214 45 89 98 462 508 601 (200) 89 
711 12 56 921 124009 159 234 75 398 550 624 891 937 
200) 54 125022 26 288 506 (150) 94 691 (150) 714 54 

4 46 940 126022 43 103 66 374 (150) 433 508 617 
873 931 61 92 127140 200 4 13 (150) 313 519 669 768 
71 896 (150) 128069 176 224 824 478 574 669 81 905 
12 34 12914 109 (150) 85 437 593 721 896 

130075 222 96 373 77 90 458 90 924 131022 114 


405 91 559 648 736 132119 (150) 29 44 311 35 536 


896 133206 375 459 76 608 746 845 134044 111 219 
448 95 607 97 807 75 135015 167 207 61 345 418 743 
67 70 907 136135 231 46 405 734 828 48 946 137334 
454 550 692 852 916 138129 60 409 566 87 (150) 94 
608 34 744 54 (200) 961 84 139009 29 56 302 544 65 
677 817 936 

140008 170 245 372 449 628 827 66 76 906 58 
141032 (150) 124 214 67 302 728 42 863 960 142030 
107 36 99 285 350 61 67 469 609 743 965 143 10 17 
27 393 525 801 144013 266 331 71 57% 725 877 
145180 272 92 467 706 855 61 993 146007 223 326 
516 908 12 147192 240 65 333 484 513 821 41 
148117 315 419 83 579 714 149056 198 230 311 408 
65 764 807 94 924 

150339 55 494 621 32 88 785 151017 69 Zen 311 
440 590 723 61 152154 663 944 153183 557 82 626 
61 67 706 154008 50 101 208 72 515 816 69 155097 
183 90 238 658 813 957 83 156045 180 96 218 351 
556 607 795 97 808 33 54 908 157039 (150) 144 82 
213 23 24 70 86 532 (150) 611 739 921 73 78 168072 
224 369 73 420 91 54 772 78 830 (150) 33 159023 
243 99 388 479 601 5 724 46 84 872 97 960 (150) 

160128 54 305 59 617 833 42 161028 83 129 209 
25 45 (150) 326 98 47: 940 45 162 0 291 (00) 459 
510 38 53 717 (150) 816 40 163125 (150 395 
498 541 766 827 987 164062 268 (00) 82 378 526 79 
672 706 33 36 93 982 165019 255 336 458 60.501 665 
701 45 75 78 914 166130 268 546 842 957 167137 
74 415 525 44 62 605 34 824 69 87 940 168045 (150) 
46 55 163 305 647 84 169084 291 800.22 4 

170205 45 68 472 171005 153 324 411 561 
624 97 767 944 351 798 989 173260 413 

j 361 73 444 60 542, 721 943 

zen Bai SL (150) 83 791 e 
44 037 70 171 202 9 
475-518 65 774 836 57 73 913 54 68 178134 82 211 

380 432 84 512 634 763 65 79 883 179441 616 
703 e d E 
180.10 323 63 495 606 784 847 902 181072 301 
422 767 988 182065 113 275 506 880 914 183140 
248 65 89 564 645 79 98 848 (300) 18404 63 76 99 
376 81 545 59 743 50 87 840 964 91 185007 273 321 
413 534 642 95 96 787 817 19 31 970 0 185152 99 


ki 


"204 323 68 99 466 548 660 81175 187214 20 33 383 


463 91 578 90 633 63 960 92 188021 67 92 161 83 
227 448 530 725 59 900 90 189522 (150) 687 

190346 446 nl 991 (200) 19113 61 65 281 
707 884 192 (150) 112 53 96 275 341 64 460 
500 30 39 770 918 64 193137 95 211 308 734 49 71 
97 911 83 194293 300 35 415 29 41 501 8 701 12 
960 195289 422 658 928 196070 302 29 96 421 653 
69 797 862 197007 73 344 52 63 535 198094200 
345 60 486 744 892 (150) 945 91 199019 180 267 
71 366 472 684 e 

200002 120 291 317 440 634 41 70 (200) 97 785 934 
201026 73 132 310 412 602 761 957 202028 91 183 
276 498 710 60 906 203320 22 28 561 80 728 (15 
204003 157 203 337 665 876 87 (200) 205213 42 32 
717 37 852 72 924 37 206081 275 346 79 511 34 

09) 74 614 28 825 91 207373 450 585 608 17 40 87 

22 957 76 208058 242 55 77 451 527 36 608 69 736 
877 209119 330 87 88 58% 92 709 57 807 75 

210151 320 402 64 91 671 825918 211 08 200 68 
417 bn 815 930 72 95. 212072 228 415 52 71 060 73 
802 213144 269 868 88 953 214056 93 157 459 63 
97 502 22 699 726 30 936 89 215029 63 154 24 485 
631 610 715 68 ‚216170 204 17 40 67 81 302 14 41 
500 87 690 846 90 217313 62 65 72 403 349 60 773 
873 935 218146 58 361 517 90 658 789 90 883 992 
(600). 219045 284 404 532 87 816 

220002 83 109 663 835 62 221007 38 115 290 (150) 
529 44 90 875 222071 552 653 719 95 223035 67 21 
77 79 509 631 732 814 93 061 (150) 85 224017 69 158 
261 67 389 554 88 693 (150) 729 859 950 225168 263 
375 583 (200) 603 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 3 45000 
1 3.30 000 Mt., 1 3 3000 Mt., 3 à 1000 Mt., 8 à 500 Mk., 
10 A 300 Mk. 


* 


e Slaats⸗Schuld⸗Sch. Kuren. Nm. Reutenbr. 4 100, 20 BOeſter. Silber⸗Reuteſ DI 96,30 Pr. Cir.⸗B.⸗Pfdbr. / 90,80% Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Eredlt —— Hab, Masch. St. 
Det linet Döt ſe Barmer E tadt⸗Aul. $ „ "Je —— |. ` Gréit, . "` wei Lg neee 
Berliner 1876/92 „ Pommerſche „ 4 100.300] „ 1860er L. 4133,50 „ „ Con. 3½ 91,306 Pr. Bodener.⸗Vk. 137,90 8 Hlrſchberg Leder 
vom 13. Auguſt 1900. Breslauer 5 g ` ` land 91,90% „ 1864er L. 332.50 c r. Gm.Aä8 4½ —,—  NllbanımsGolberger — br. Gentral:Bod. 161. 0% %% „ ` gieiäin, 
5 Cafſeler g Poſenſche a 4 100,30 0 [Portug. Staats⸗Aul. Wii 35,756| „ „ „ 3½ 91,20 6 Bergiſch⸗Märkiſche 93,0 Pr. Hypotheken⸗Baut 129,00 0 Hzchſter Farb ew. 
Ce Porlmunder ` ` z “ 3½ —.— Rumän. Aul. —.— Pr. Pfdbr⸗Bk. EUR 91,206 Braunſchweiger BR Reichsbank 156,90 Hörberhiltte A. 
Wechſel. Düfielborfer 2 96,00 G [Preußiſche 4 100.20 „ „1889 4 77.25 B Nh. Hyp⸗Pfdbr 4 | 99,506 e, Landesb. —— bein. Hypoth.⸗Bant —,— Hoffman, Stärke 
Duisburger SEU ee 5 3½ 91 80 G Muff. conſ. Anl. 1880 | 497,25 B Nhein.⸗Weſtf. Bde. 4 | 98,306 Dortmund⸗Gr. Euſch. —— Gächſiſche 133,25 6 | Hoffman, Waggon 
Amſterdam 8 Tg.] —.— Elberfelder „ Rhein. u. Weſif. „ 4 —.— |. Gold- „ 18845 — . Sächuſche 3ſ½ 91,50 Halb.⸗Blaukeub. —.— ]HWeſldentſche Bauk 120,00 & Ilſe, Bergyw. 
Brüffel 8 Tg. ——  [6fiener Pr . Dill: > „ Staatsrente 4 | 98,30 Schleſ. Boden 3 —— Magdeburg: Wittd. —.— 5 Bodeuered. 108,00 Kölner Bergwerk 
Tentbinav. Pläbe 10g. —.— Bone „180 o Sande S 00,80 („ Sr änt. Gei . 305,00 Schwab. om 8), zu. Stargardsstütein Bl —— I 0 | _  |ulg Wilhelm Gei? 
` x —— 19alfeihe e Aeſiſche * e e * e S D D d 40 6 ” 7 r 
f re 4 7 ann. Seen CR. ` „ Ia — „ Staats⸗Obl. 1315| 93,30 & Stett. at-Dm ` 4½ 96,256 Schiff ſahrts⸗Aetien. Juduſtrie-Aetien. Lauchhammer 
— 8 Mt. e F Stadt⸗Aul. 3½ Schlesw.⸗Holſt. „ 4 100,300 Schu. Hyp. 1904 4. —.— > S 4 905006 at — anrahütte 
get 1429) . . |Rölner 5 eg . „ Vila 92,00 00 Serb. Gb⸗Pfdor. 5 86.0. S DA 83,006 Argo Dampfſch. 103,756 H Löwe u. Fe. 
f , oo — — Magdeburger „ 90.50 G Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 —.— „ aniort. St. 4 60, 20 0 Weſtid. Bde. 4 99,10 Breslauer Mhederei 125,00 0 „ 113.500 Magdeb. Allg. Gas 
dar! 8 To —— Oſipreuß. Prov.⸗Obl. 94,608 Spanier #17 Chineſiſche Kiftenfahree | —.— Berliner Mntonbe, 1700000 Vanbant 
SS: 2 Mt. —— Vom 2 Türk. Adniin. 5 | 98,509 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 119.00 Bockbrauerei H Bergwerk 
Wien 5 Tg. 84.25 6 Poſener e 8 „ 400 Fres.⸗L. —1108.20° Deutſche Ciſenb.⸗Act. Hanuſa, Dampf. 153 60% |Böhır. Brauhaus edo e „St. Pe 
` 2 Mi.] 83 65 . Ungar. Gold⸗Reute 4 . fette, Pampf⸗Eibſchiſſl. 78 50 W Rate: 2825 „ ` gien 
gäer gy, 1825| — Wide » Kronen. | 4 | 9020 Deaäeäiaieiat —— Nordb. ap 107,75 GEN _ 100,256 Intäpmafchhuentaß. Ro 
iafıen, Pläte 10 Tg. —.— Ser. „ Staats-⸗N. 1897 3½ 80,40 Allldaumi⸗Colberg —— Eihlej. Tr wfer⸗Comp. 92.75 a er 191,00 Norddentſche Elswerte 
ſersb 8 Tg. 21565 — Teutſche v i Branufchweiger Ludeiſb 130,75 Nene Siet, Dame 2 BI SAN EN 2 e Gummi 
clersburg d 215.65 eſtfül. gn Du ` eutſche Loospapiere. Bröfthaler 69,75 Bochumer ‚1208,096| ` Inte⸗Sy 
Warſchau 879 —.— H e 92,3000 1 Pypotheken⸗ Pfandbriefe. Crefelder 103.100 Bank⸗Actien. Germania Dorkunud —.— Mordfteru, . 
R LV Jg `, 91.00 ſelnab.⸗Guunzenh. 2008) —| 88,00 |__ ten Dorlmund G. Euſch 14425 3 ad Cham. 
Berliner Pfandbriefe 5 116,00 B Augsburger — 28.75 Eutin⸗Lübeck 57.10 Aecunmlator⸗Fabrit 133,008 ElſenbBedaef 
Bankdiskont 5, Lombard 6. RK K „ Brän. Al, 4 1189,00 Auhalt⸗Deſſau 499,40 0 Halberſtadt⸗Blkbg. —.— AUachener Diskout⸗Gel. | —.— Allgem. Berl. Onmibus 245.300 Eſſen⸗Juduſtrie 
2 e S gayer „ 41 —.— Bſch.⸗Hann.1—13. 15 ½ 90,10 0] Königsberg⸗Crauz 138,00 Bergiſch⸗Märliſche 148 50 0 Allgem. Elektrieitäts⸗G. 236.100 Kokswerke 
. Geld ſorten. ` ke 2 5 14 ½ 90,196 Lübeck⸗Büchen — ner Bauk 109,60. Aluminjum⸗Induſtrie 158,250 „ ech Bengel 
a — — ng nch. Gott Mib, „ „ 18.17 4 | 98,066 Marſenburg⸗Mlalu 740 ⁵„ Poandels- Gel. 146.30 B Anglo⸗Ct.⸗Guauo 99 50 0 0Oppelu. Cement 
20⸗Frales- Süd . e „ mt. 1905 18) 4 | 99,066 Ce, Südbahır 91,70 |Branniehw. Sat —— Malt, Rohlenwerte 108.75 c |Oguabriider Kupfer 
Geld Dol SS? 16.34 2 8 Lübecker „ „ ½%16½ L, 1931| 89,506 Breslauer Distont 115,596 Berl. Fleklrieltäts⸗A. 190.60 B|Rhöue, Ver 
rn KA Kur⸗ u. Neum. neue, Meininger 7 Guld.-@. | — 23.40 1910 203½ 91.000 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chenmiger Bauk⸗Vereln 114.25 0 „ Packetfahrt 408 00 & hoſener Spritfabrit 
Imperials ke Zë Oſtpreußiſche 3 Oldenburg. 10 Th. -L. 8 . _|DE Gr. G. Pr. Pf. 16,112.10 } Gomm, und Diskout 116,50 0 Berzelius Bergwerk 115,00 G nbein⸗Naſſau 
— Noten 4,18 3 S N „ „ „ „ 1 %½107,50 Danziger Privatbauk —.— Bielefeld, Maſch. 278,00 B] „ Metall w. 
Ce 1,35 Pommerſche 5 Ausländiſche Anleihen. „ „ „ „ 5 ½ 92,00 Altdamm⸗Colberg —.— TDarmſtädter Baut —.— Bismarckhütte 289, 0) „ Stahlwerke 
Engliſche „ 20,47 * = »6 | 4 | 98,806 |Breslau-Warjhau | —.— Dentſche Bank 189,40 Boch. Vergiw.⸗Vz.⸗C 88.10 „ Induſtele 
* d Lid 109% [Pofeikhe 6-19 St. Grdſch. Ee | 4 | 98,506 Tortnund G. Eule | „ Beoffenihafi |108,106| „ hiet 275.7 5 „ Get 
ei ndildhe - 69, Serie C. „ . — mere Dent. Hyp.⸗B.⸗Pfd. 5 —.— Marienburg⸗Mlaw —.— Discouto⸗Conimt. 180,008 Braunſchw. Kohl. 152.00 0] Sächſiſche Guß. 
1 Naeh 8 85 * = 83,00 0 Varletta Looſe — Jl e e d | 88,506 /Oftpr. Südbahn —,— Gothaer Gruundkred. 126,108 Bredower Zuckerfabelt | 67, e , Webſtuhl⸗ . 
5 uf Géi H Giel Sächfiiche 2 Bukareſt Stadt H 88,008 |danıb. H. ⸗Pf. 4 | 98,75 Kamp, Hyp.⸗Baut 163,508 Bresl. Oelfabrik 94,50 G Schlel. Berg, Zint 
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